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dAnten,

i \EDet cudh fiie fii den falfchen
L Propbeten / dicin Shaafes

! < Rledern ju endh fommen/ite
o~ B toendig aber find fieveiffende

| 0aliFe 3 An ibren Srudhten folit by fie
erfennen.  ©o warncfe unfer getrenee

© Hepland /inder von thmgehaltenen fintveffe
lichen Berg-Predigt das vicle Bolf/ weldyes

- ihm aus Galifeas aus den sehen Stadten/ von
| Serufalemy ausdem Jidifdhen Sande/ tnd vOI
jenfeit des Sordans hee nadygefolget wars

. Matth.7.v.15.16.  tnd verfehee pie durch
dicfe falfcheProphetenniche cigentlich folches
dieda im MNamen OOftes Dinge vorher vevs
Eimdigen/ welche in der Lhat nicht cefolgens
deren Dot HERM fonft aufffasia ift/ undibnen
ein Hartes drdnet/ da Sr fpricht * Fhr Be
bt ift nidyes/ anv e Weifagen ift eitel
Aa Liigen,
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Ligen.  Siefpredhen/ der HEL hats g
fagt / fo fie doch der HErr nicht gefande
bat/ und muiben fich/ vag fic ibre Dinge
erbalten.  Yfis nict alfo/ dag euer ©e-
fidhtift nichee/ und euer Weiffagen i eitel
Liigen 2 Und fprecht doh ¢ Der Hcrr
hatg geredt / (0 ichg doch nicht gevedes ba-
be. Darum fprichtder HErralfo: 2Beil
ibr dag prediget/danichts aus ffrd/ und
Liigen weiffaget/ fo toill ich an euch/ fpricht
der HEre HEr.  Und meine Hand folf
gommen tiber dic Propheten/ fo Dapredis
gen/danichts aus wird / und Llgen weifs
fagen.  Sie follen in der Berfomilung
meines Bolcts nidit feyn/ und indie Jabl
des Haufes Sfracl nicht gefchrieben wets
den / nody in das Land sfrael fommen/
und b follt exfahren/dag i oerf)C?‘X?‘
bin/ Ezech.13.v. 6.7. 8. 9. fonderndic fals
feben und irvigen Leprer felbff. et
gleid) twie dasd Wort Prophet ingemein emen
Sohree bedetttes/ da der Hepland faget = Keitd
Propbhet ift angenehm in feinem BVatere
lande/ Luc. 4.v.24. ®aber das IBots
(ago@ifledess) 0eiffagen o vicl/als die Sehrifft
auslegen/ oder die Seneine s ilyrer Beffervng
fehren/ bedentet/ 1. Corinch. 14. v. 4-
wennetunfer Depland falfche Lehrer/ fgxl’\fd)c
ror
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Propheten/ Mateh. 24.v.23.  tnd Petrus
leget o8 alfo gansdeutlich aus/wenner fchaeibs s
Es waren aber aud) falfche Propheten
unter dein Volck / 1wie auch unter endy
feon werden falfche 2 ebrer / die neben
einflibren ferden verderbliche Secten/
und vecldugnenven HEr/der fie ertauft
bat / und foerden iiber fich fIbf fihren
ein fchnell Berdvammnif/ 2. Petr.2. v. 1.
Bon diefen falfchen Propheten mm/ faget der
Depland/ daf fiesu den Leuten fommien in
Sdyaafe Klewern/dadurch Cribr dufferlich
angenommenes Wefen abbildet.  Da fie fich
berftelen ald Piediger der Sevechtigteit/
2. Cor.1r. v. 15, geben cinen groffen Cpfer oo
bic wabre Sehre fortsupflanten / epfern alfo
umb SO0t/ obgleich mit Unverftand/
Rom.10. v. 2. Bichen alfy die Schrifft ju
Beweifimg threr Sage fleifsig an/ wicwol uns
vecht /- it yencn/ die da fagen Ditvfften : 2ABiv
wiffen/ was vech ift / und haben die heilige
Schrifft vor ung/ da es doch eitel Liigen
war/ was dicfe Schriffegelebreen feizren/
Jer.8.v.8.  Bringen ihre Sachen mit ciner
angenchmen. Schwaghafftigleit und sierlich
anffgepugten Nede hervor / und verflihren
durdy folche fiiffe WWorte und praditiqe
Rede die unrcbulbi_g‘c Hirgen / Rom. 16.
*3

v.18.
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v.18.  Undlaffen fich bepdem alfen offt fromne
wnd beilig an 3 Da fie einber gehen in Des
mubt und Seiftlicheeit der Engel/ deffen
fie nie feines gefehen babeny Colofs.2.v. 18-
G Fommen diefe falfche Propbeten i
Gdyaafs-Klciverns und pieheneinen vauben
Mantel an damit fic beeriegen/ Zach. 13
V.4, Daben aber enfoeciet dev HENE / wie

¢8 it ibnen innerlid) bespandt fep /undfaget s
9(ber inrendig find fie reiffende 2Woiffe 5
oainit G denn anseiget/ Daf / wie ¢in ABolff 7
mwenn et unfer bie Schaafe Fomme/ berfelbigert
nidt fehonet/ fondern biefelbige eebyafdhes/ gevs
eeiffes und todtet / esalfo aud) bie falfche Schrer
und Propheten madyen 3 fie feyn greuliche
2Bblffe / die der Heerde nid)f perfdhonen/
ApoftelGefch. 20, v, 29.  Sl€ faben bie
armen Seelen/ Ezech.13.v-18. und gerecifs
fenfie 3 bringen alfo bic/ weld)e ifyren Grundz
Seehiimen flrfeslich und befiandig anpangen/
b ihr geifiliches mnd emwiges &eben., DD A
gleichivie auff Dem vechten Lege ift Qeben/
und aufdemn gebahntenfade \ft feinT 0D/
6pryd).12. 9.28. Lutherus fefct pabep Ut
ver RandsGloffe ¢ Qanofivaffe ficher/Holt
feq iff faprlich.  GOttes Wort fithret
sum Leben/ aber Eigendiindel um T ode-
Alfo ift bey einer folchen Lchre / dieim Sranbde

I3
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nicht gut ift/ Fein geiftlic Lcbensu hoffen 3 fone
Dern man hat ficy in dem LBovre der Livpen
GDttes fir Menfhen-LWevck 3u betwahs
ten auff dem Wege ded Djoroders / mit
David Pl 17.v.4. 1nd darum warnct nun
anch der HEvrfite foldhen falfchen Propheten/
unb faget + Sebet euch fiir fite den falfchen
Propheten 3 wil.alfo/ ficfollen auffiehers
auff vie/ weldhe da Sutrennung und HAere
gernif anvidhten / neben der Qehre / die fie
gelernet haben/ und feichen von denfelbis
gen/ Rom.x6. v. 17, el fie Das jubor
wiffen/ follen fie fich vervabren / dag fie
nicht durdy Srethum der vudblofen Seute
fammte ibnen verfiibret twerden/ und ents
fallen aug ibrer cigenen Seftung/ 2. Pet.3.
Vo, Damitfie aber feiner Warnung defio
ehe Naum und Plag geben mogen/flrget Cv ends
lich bicbesy mvran man die falfche Propheten
evbennen Eonne/ und faget ¢ An ipren Srid.
ten follt iy fie erfennen,  DadurchCrdeny
hic cigentlich die§riidhte ibrerRehre verficher,
Sie v denn fich felber alfo evflavet/ wenn Cr
faget:  Esift fein guter Baumy/devfaule
Srucht trages tmd fein fauler Danm/ dex
gute Srucht trage.  Ein jeglicher Banm
ivd an feiner eigenen Srodi evfandi,
| Do man biefet nicht Seigen von den

: A4 Dornen/
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Dornen 3 auch fo liefet man nicht Lrau,
ben von den Hecken.  Ein guter Dienfd
bringet Guites hHervor aug dem guren
Schag feines Herpens / undein bophaf
tiger Menfdy bringet Bofes bervor aus
dem bofen Scbag feines Hevgens 5 Dent
foes dag Her vollift/des gehet ver Piund
fiber / Luc. 6. v.43. 43.44.  Dennfaifhe
Qefpieift einte bittere 28urgel/ Heb, 2. v.15.
Davaus feine andeve Pflausen heroor foriefjens
als folches die der himmilifche Water niche
gepilanget bat/Matth. 15.v.53. €8 todchfee
pavaug e ein foldyer Weinftoct/ dev da iff
des Weinftocks vonSodom/und von dem
Acter Gomorrha/ibre Traubt findSalle/
fic haben bittere Beere /ihr Wein ift Dra
chen-Gifft / und witiger Orrern-Sall/
s BuchMof. 32.932.33. Ein faulee Baum/
Matth. 12, v. 33, weldher midyes traget als
Lligen=Sriichte/ Hof, 10. v. 13-

' Afie i nun lepder ! au) g unferet
Qeit die Klage des $Heil, Johannis mifjen 1wics
derholen : Ee find viel falfcher Prophefet
auggeqongen in die Welt / 1. Joh. 4. V3
Qiifis mdchten ri vou Hersen winfdyens Oaf
wir ans derfelben 3ahl die Refovmirten Leby
verm allen Yebr-Puncten augnehmen Fonten

Allein mit: guten Gewiffen und @rund ber
, ABarheit




WWatheit vermdgen wiv foldyes nicht suthuny
weil ihre dffentliche Sdyvifften viel cin anders
scigen, - Anderer anjeso nicht su gedenciens
Gio genget audy davon cine befondere Pree

vigt 7 weldye JOHANN MELCHIOR

FUESSLIN cin Reformirter Prediger nabe
por unferm Thor gehalten/ und diefelbige dawx
auff unter dem Jitul ¢ Pauli Hevplicher
Wunifdy fiir feine gelicbte Epbefer / in
offentlichen Drud herans su geben/ fich unters
{tanden hat.  Darin fich Derfelbige in folchem
daufferlidhem Schaafs: Kleide/ als daffelbige
vorhin ang SOttes IBovt befchrieben ift/ auffe
gefibrethat 3 wie e aber infyendig mit Shne
befchaffen fen 7 das geben die Friichte feiner

| C Sebre fattfam s cefennen 3 Da Senicht nue

in diefer Predigt unter fchiedliche unformlis

che Redeng-Artenfibret s fondern aud) fole

de Sadyen auff die Babn bringet / die det
beilfamen Lebre sumviver find.

§. 1. LUnter dic unformlicheRedens-Arten
mogen wir (1) vechnen feine IWorte / da Ce
pag. 4- faget +  Ev wiffe nicht/ obden <«
Hodgebobrnen Brafen / der ibn be.
ruffen hat/ein Geficht eines Engels «
bervogen babe ibn zu fodern/ dag «
aber dev HErE ibm be&oblm'babe ibn «

5 3u
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> sutnffen/ wiffe ev wol.  Denn e beffer
qethan/ daf G e des Engelifchen Befichts
nicht gedacht hattes als dem nicht unberwuft feprne
Yan/ weld) cinengroffen Sehlunfere Kivdye defs
falls auff feines gleichen Lehrer hat/ als weldye
fo viel anff dic Englifche Erfcheinungern
Halten / daf fic fich audydadurd) in Slaubenss
Gachen wol wider GOLtes Aort haben une
tervichten affens 9Biec denn Zwinglius
Anno 1525+ fich berieff auff feinen Dxdchtlis
¢hen Monitorem und Erinnerer / von dem
er Dodh nidht s fagen wufte £ ob devfelbige
fchroars oder weif gewefen/ weldyer thm i
Sranm aus dem 2, Budy Mofis am 12, 9, 1L
cingegeben/daf and) in denWorten des Abend=
mahls die Worte/ dagift meinLeib / fo vict
beiffen misffen / das bebeuter meinen Leibs
Und hatte fchonvor ihpm Carlftad? gerithmet/
dafi ein Miann su ihm gefommen/ derihn mis
tereidytet / das SBortlein 7576, Das ift meirs
Leib/ mirjte fo verftanden werden/ twie er 8
euslegte/ dafi Ehriffus damit auff feinen bepnt
Tifche fisenden Leib mit Fingern geseiget 5. vou
welchem Manne ex svar vorgegeben/daf csDEE
himmlifche Bater geneft / Lutherus abet
Bat ihm vorgehalten / daf e viehnehr DCE
Seuffel und feine Mutter gewefen. (1

Sommen alfo hicrinne mit den Armintancen
ubereiny

b W N O\ eml, SR nd Cuh Sk haal A\ SRS emp gES g 4N L UM &5, §

~ |




B 88 (o) S& i1

Ubercin/ die da behaupten / daf nebf dep
Previgt dee Sottlicdhen Lortes/aud) dee
Dienft ver Engel yum Lnterviche in den
Glanbens-Beheimniffen nachzugeben fep
Denen Hepden / fweldhe des Lichres der Na-
tur twol gebraudyet/ und dod) der Predige
des Evangelit nicht theilbaffiig gesoorden.
(2) Damwider aber unfer Sehl, Herr Dok,
Brockmand ausgefiilyret hat/ daf die Enges
lifdyen Offenbabrungen ingemein der Ko
gevepen Lrfach und Urfprang feyn. (3)
Hnd ob denn gleich diefes Englifche Sefiche
Bie nicht eine Slaubens Sache/ fondernnue
feinen Beruff antrifft / fo sichet Er dod)y dep
Gewifbeit feines Gortlichen Bernffs fo viclaby
al8 Cv dem Geficht eines Engeld/ der den Grax
fen modyte beswogen haben Jhn su vuffen/ ohne
fein IBiffen bepleget 3 Denn € ja dabep fo

wenig

(1) Vide ex Lush. T. IIL. Fen. & Hifd. Aug. Confe
2- 20 Abgendibigte Lebrsund SchupSehriffe
wider den Suttmannifch. OffenbabrungssPa-
tron Des ordentt. Predig Ampts juliibects Hane
burg und Lineburg/ p. 228. 219 Ubietiamde
Calviniano Enthufiasmo in Rebus Fidei Refutatios
nes Noftratium Theologorum numerd pla..
rima allegantur.

(z) Vide B. Hilfernann. De Auxilie Gratie Difp.
Il §. 6.p.16.

(3) In Harefi éAeyyopbsn cap. 3. Sefl 2,653,
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mwenig toeiff/ als es Zwinglius von feinen O
ficht fagen Fonte/ ob der Engel/ weldher dem
Grafen exfchicnen/ ein foeiffer oder fthivars
e Sngel gewefen 3 und alfo GO cinem
bofen Gngel s feinee Berfirchung sugelaffen/
oder dued) einen guten Engel yu feiner Berfiches
rung dem Grafen befohlen Gabes Jhnsu ruffer.
Darumb ¢s am allecbefien ift/ aus dem Beruff
der Predigerdic Engel 31 laffen.  Die in un«
fer Evangelifhen Kirche das Sehr - Ampt
fitbren/ mochten ¢8 1ol auff foldyen Beruffy
davon fie aud) nur mubtmafjen Fonten/ da ihn
ein Cngel angereget / nunmebr nicht wagen/
fondern find mehr verfichert / daff fie dev LG
beruffen habe / wenn fic durd cine ordentliche
Aahl/madydem diefeldige GOt im Gebet tretke
Yich befollen / von foldyen Pevfonen/ dic das
gebbren/ rechtmaffig beruffen werden. Als
die da wiffen/ daf ein folcher mittelbabrer
“ Beruff denn fo wol / als der \nmittelbabre
fiie ®betlich su halten ift,  Wic denn D
3fpofiel Paulus dic Elteften ju Ephefo perfis
chert/ Dafi/ob fic gleidh nich e er/ unmiteelbat/
fondern pon den Apofiely bevuffen worden/ fie
dennod) der faciligie Geift gefesset habe it
Bifchdffen/ ju weiden die Semeine Ot
tes / weldye er dureh fein cigen Blut ers

worben hat / ApoficlGefeh. 200, 28: Sc;

S LR R S S R Y T e P S ol I < o Gr i T |
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war Timotheus mittelbaly beruffen / unter-
deffen aber fehreibet doch Panlus nicht nur von
fichy/ fondern audy von thm ¢ So find wit
Bottfchafften an Chriftiftatt/venn SOtt
vermahnet durd) ung/ 2. Corinth. 1. v.5.
cap.s.v.20. 1nd den Softhenem, der dod)
audy nur mittelbar bernffen worden / wil Ev
ebenmaffig mit andern ordentlich bernffencn
gebrern gehalten wiffen fiie Ehriftus Dience
und Haughalter fiber SOttes Seheime
nif / 1. Corinth. 4. v.1.  1lnd fesetnoch auff
den heutigen Tag der tiber alle Himmel ges
fabrne Hepland dazu/vaf der Leib Chrifti
erbauct werde/ Hivten und Lebrer mittel
bar/ als Srdagu im Anfang des Neuen Tefta
ments unmittelbar gefeset bat Apoftel/ Pro.
pheten und Evangeliften/ Ephel 4. v, 10
1L, 12.

§. 2. &vift e8 auch (2.) einc unformliche Re-
densAvt/weiierbeter s DaG die Liehe dureh
den Blauben fich ergeigen moge / p-9-
Denn dieheilige Scyrifft faget nicht/ daf fid
Die Licbe durd) den Glanben jeige s fore
dern toie der Glaube dusrch dic Werce ingemein
geseiget witd,  Daher Jacobus frhreibe :
Reige miv deinenSlaubenmit deinenBeys
cken 3 {0 il ich auch meinen Slanben div
eigen
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seigen mit meinen Wercen/ Jac. 2. v. 16
Alfo besoeifet fidh aud) der Glaubedurch die
Qicbe.  Denn der Slaube ift durdy die Lice
be thitig/ Galat.s. v. 6. Daber ermahnes
Petrus,bafi toit follen darreichen inunferns
Glauben briderliche Liebe / und in Der
briperlichen icbe gemeine Licbe/ 2. Pet. T

v.5.6.7.
5§. 3.7@I>cnfalé ift e8 (3.) unfdrmlich gevedet)
wenn Gv pag. 13- faget & 5 Daf dieLicbe/
,, (fonderlich gegen den Nechfic) beftatigeden
5 Sricden / (it GOt ) denn fie fen Das
, Dand der Volltommenbeit/Col-3.v. 14.
& ennvienyol wirnachler aus dex walrenicbe
uns ves Glaubens und alles deffen/ woztiuns
per Glaube verhilfft/ verfichern Fonnens dabin
die Worte Pecrigiclen/wenn Er ermahnet/ wie
jollen deftomebr Sleif thun/unfern Bevuff
und Ermeblung faft u maden/ 2. Pet L
“v.10. Lnd wenn Johannes fchroibt : WL
wiffen dag iwir aug dem Tode i dag Leben
fommen find/ denn wiv lieben die Briiver/
1. joh. 3. v. 14 @b Fan duch die Befldre
gung deg Srieded mit SOLE von niemand
- Fonumeny al8 von demfelben/ von dem ey Griede
felbft Herfomme/ Das ift / von QOIJL felbfts
@leicly wie dev/ welder die %cw..ﬂﬂ‘uxmbsw
, fpat
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thanhat/ diefelbige Beftdtigen muf/Rom,
15.v.8.  LUnd Fein ander als/ dev ein Leftas
ment gemadyet bat/ fan es aud) beftati:
gen / Galat.3, v.15. 17. Hebr. 9. v.16.17.
Darimb denn aud die Stdavcung und Be.
ftatigung in den Sdttlichen Wolthaten
weder der Riebe 7 nod fonft einem andern
%utem IWercf/ fondern GO IL allein wird

epgeleget.  Suvchtedidy niche/ idh binmit
Dir/ weidhe nicht/ denn ich bin dein SOt/
ich fEsede dich / ich belffe div auch/ ich
echaltedich durd die rechfe Hand meiner
Gerechtiateit/faget GOt der HEv/Efa. 41,
v.o. GOt ift 8 / dev ung befeffiget
fampt euch in Chriftum/und ung gefalbet/
und vefiegels / und in unfeve Hevpen
Das Pfand den Geift gegeben Hat / fhreibe
Paulus 2. Corinth. 1, v. 2. 22, 2Biv wer-
Den aug BOttes Madht duveh den Slaus
benbewabret jur Seligfeit / {chreibt Pe-
trus 1, Ep.Lv.5. v auch die Glaubigen
verfichert/ daf dev SOt alfer Snaden/ ver
fie beruffen Hat ju feiner eigen Herrliche
feit in Chrifto FEfu/ devfelbige wevive fie/
Die cine Fleine Reit leiven/ vOlibeveiten/
ftdvcken/ Peaffrigen/ griinden/x. Pet,
5.v. 10, Wb o befdtiget aud) nabmentlicy
ven Sricden SOsees inuns nicht die Liebey
fonders
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fonbern der GSlaube an SEfum Cohriffum/
durdh weldyen wir s folchen Sricden Eommens
Denn der §ricve GOttes / welcher ho-
ber ift denn alle Bernunffe / berwabret
unfeeeHergenund Sinnein Chrifto Fefi/
Philip.4.v.7.  Und beftatiget diefe Nedenss
it nicht der dasu angefirhree Ort der Scyrifft/
Col. 3. v.14. wofelbft die Liebe genandt witd
das Band ver Vollfommenbeit, IWel-
ches ibn feine eigene Slanbens:Genoffen
Ichren fonmen/ die da behaupten/ daf Paulus
bie nidht rede von ciner Volfommenbeit in

nfehung GOtted und waswiv von demfels
bigen haben/ fondern in Anfehung des Feche
feny fondelidyunfer Mic:Ehtiften/ die dadurch
vollig unteveinander veveiniget find/und alie ges
buhriidye Liebes - Dienfte eincr dent anbern etz
weifen. (4) <

§. 4. @0 iftes audh (4) gnffs wenigfic bon
denunfdrmlichen Revens-Avten nicht anss
sunehmen/ieit Gr vom heiligen Absmdman
handelnd pag. 26. faget ¢, Sebe tch an
s Diefen Lifdh / fo muf ich das Lob meines

» ®Dftes perncuern, L wie mande
» U

[ £ o sirg N et ? L gy D=t o e Bt~ - St 1o L2

W W AR

v




» bungerige Seeleift bie gefpeifet wor,
s Denmit dem Leibe meines SEM ! MWie
» iele waven durftig/ und ilyre Seelen
s find erlabet fvorden mit dem Blut des
sy Sammes | Denn ob gwar auch wol die
Rechtglaubige Lehrer unfer Kirdyen das
bochbetlige Abendmablnenneneine Speife
Der Seelen (5)/ fo gefchidht dodh folches nichty
als wenn der Leib von detm Nusen des hodhs
windigen Abendmabls wdve gar ausgefchlof:
fen.  Denn twicrool daffelbige nicht sur feibli-
den Ernehrung des Leibed iff cingefeset
worden 3 dabin blof und allemn su deuten
find dic Wovte der dreyen Minifteriorum
- Riibect) Hamburg und Lineburg / wenn
fieim IL ZLheil ibrer Abgendthigten Lehrs
und Sdug:Schrifft pag. 232, ihren Widee:
facher nadhgeben/und gefichen: Dag Flerfch
babe am beiligen Abendmabl fein I heil
dem Nugennady.  So gebdret dod sudens
feligen und geiftlichen Dlugen deffelbigen
dev Leib allerdings mit,  Lnd mag demnach
- bas heilige Abendmabl wol eine Speife Ded
gangen neuen mcnfd%cn genennet lgcr;'
~ (188

(5) Hiirr. in Calvinifta Aulico-Politico altero ¢ap, .,
p- 106, B. Dn. D. Calovins TIX. Sy p.288. B. Dy,
D. Pfeifferns nofter in Scripto Pofthumo , ‘dnti
Calvinismo p. s91. & alil.
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et (6)  IWie audh ja der HERNR bep dex
Ginfeisung des heiligen Abendmahls nicht nur
dic Seelen der Apoftel/ fondern ihre Perfoe |
nen anvedete/ und fagte : Sie folten effen/
dag wdve fein Leib 3 Sie folcen erincfen/
dag wdre das Blut des Neuen Teftas
mentd/ welches fiir fie vergofien ur Bers

gebung der Stnden/ Matth. 26, v. 26. 27.
28, Daber denn auchiener Land-Grafvon

Heflen/ aug der rolirdigen Nieffung des heili
gen 2Abendmabls den fintrefflicyen MNugen/fo
yool Der Leiber / als dev Seelen herfitbrete,
(7)  nd die Abisfiner Ehriften beten nad
dem Gebraud) des feiligen Abendmahls/ dafs
es ihnen gereichen moge guv Erneterung
der Seelen/ Des Letbes / und des Seo
mithes. () Sonderlich irddurch folche
midige Nieffiung des heiligen Abendmalyls/
sufoderft sioar Die Seele/ nachher aber auch

der

(6) Ita B. Hiitzerns in Calvinifta Aulico- Politico al=
tero cap. t, po 107 Conf. Eum in Formuls Gow=
cord. p.6g9. it Srindliche IBicderleguld Ded
Giaffortifthen Buchs von den ShurSa hiiv
fthen Theologen gefiellet/ p. 266, 267. 268

(7) Vide QBarhafjt. Hipor. 4. C. soives Ambrofs
Wolff. p. 445+ '

(8) Job. Ludolffs in Comment. 4d‘H{/lor.:£le[.

P 327
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Der Leib / 1und alfo der ganie Menfh an
Seef und Leib sum ewigen Leben gefpeifer.
Dafyer denn fchon die Bdter in dev erfien
Kivchen hieraus cinen Erafftigen Schlugf fire
dic felige Auffevfehung der Leiber am
jungften Sagegemadht haben,  Wenn fvir/
fchraibt Cyrillus, vag Sleifeh Chrifii nadh
ver gebeiligten Einfegnung im Slauben
genteffers/ o haben roir Dag Leden inung/
unod find mit dens Fleifch veveiniget/ wels
dhes jum Leben gemachee ift / Dag nidye
allein die Seele dureh den heiligen Seift ju
Dem feligen Leben aufffabret / fonderts
aud) diefer terdifche Leib durd) diefe
Syreife yur Unfterblicheeit gelanget / und
am jingften Tage aufferivectet oird.
tnd Irenzeus faget + OBleidh wie dag hels
fige Abendmabl aus zoepen Dingen
(einem Sidhtbabhren und Unfichtbalyren) bes
ftebee ¢ Alfo find unfeve Leiber/ dic
Das beilige Abendmabl genieffen nidht
(beftandig) veviwelich / fondern haben
Die Hoifnung der Unfierblicheit, Denen
venn and) dis Lebyrer unfer Kivdhen in folchem

Peweif treulich gefolget haben,  Dabpee

fchreibt Lutherus in feinei aroffen Cate-

chifimo , welcher unfern Spmbolifchen Slay.

bens-Budyern mit einverleibet ifi / pag. 565.

B 2 Das
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Dag Sacrament ift anzufehen/ alg eine
beilfame und nigliche Avpeney /die denen
Kvanctheiten bilffc / und dir das Leben
a1bt/ fo ol der Seclen/als 0es X eibes.
Lnd der Here Chemnitius billiger nicht nue
dievorhinaus Cyrillo und Irenzeo angefithrs
te Worte / fondern faget aud) davon feme
Mepnung folgender Gefialt : Der Sobn
GOrtes / unfer Miteler / gibt uns im Hei:
ligen Abendmabl feinen Leib jueffen/ und
fein Blur 3u trinden/ vag Evdurd) das
allergemwiffefte und foftbabrfte Pland die
Wolthaten deg Nenen Teftaments den
Gldubigen gucigne und verfiegele ¢ Lind
vag Er fich mit dieferm unfern elendenund
pureinen Klumpen mit dem genauefizm
Dundeverbinde / die Seele ytir Sefunde
beit/ unfern Leib aber sue Lnfierbs
lichEets micderbringe und bereite. (9)
Mit welchen denn unfere Theologi durdhge-
-hendstiberempimmens (ro)  Daberuns qusd
dem Untervicht /7 wie fich ein Shrift ue
Beicht

(9) Vide B. Chemnitium P. II. Exam. Cone. Tride
P 204.col.2. 270, col. 2,278, col. 1. 281 col- 1.

Cro) Conf. B. Hilfemann, Praloctiones in For-
Cone.p. 642. B. Dn. D, Calov. T. VIL. Spft-p- 163+
Hebvig. in Bebandeniff vom Yeiligen Abends

mabl £, 3. fac. 2. & alios.

bl ol e Ko =3l o o o~ B = J |
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Beicht und beiligem Nachtmabl vedye

- fchicten foll/ offentlich in der Gemeine vorges
- lefen wicd ¢ Eiffunmiiglidy/dafiduim
Grabe bleibeft / vt muft jum ewigen Leo
benwieder auffermectet werden. Denn
bic ift vas lebendigmachende Fleifch / und
. das [ebendigmachende Blut FEf Chris
fti/damit necht allein ©1eSeele/ fons
- deenauch Der Leib 3um evoigen Les
bengefpetfes und geteandier i, Am
allermenigfici aber ift e den Lehrern unfer
Rivchen jemabls in den Sinn gebormen / mit
Diefer Benennung sulaugnen/ daf vermies
telft Brods und Aeins der wabre Leib und
- bag wabre Blur unfers Heplandes JEfu
| Ehrifiiin heiligen Abendmabl mie dem Munde
unfers Leibes warbafftig gegeffen und getvime
cfen mwerde,  QABie denn unfer felige Hevr D.
Pfeiffer swar auch das heilige Abendmallin
feinent Anti-Calvinifmo , vder Bericht und
Lintevrichtvon der Reformirten Religion
pag. 591. eine Seclen-Speife nennet 5 Do
aber dennodh diefelbige auff jest-befagte At
auch leiblich genoffen werden fonne / nut ane
dern Greinpeln dafelbjt ool beweifet, Leldhes
aber wol die wabre Urfach ift/ wavin diejer
Previger vbberhreer mwafjen vom heiligen
Abendmahl/, und feines gleichen Lebrer va-
D3 ool
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w01 alfis reden tnd fchreiben.  Wie denn fols
ohes der ehenablige Reformirte Doétor und
Profeffor su Bafel Theodorus Zwinger
veutlidy gnug suvevfichen gibe/ memer in der
fo qenandeen Chriftl. Predigt von unfers
HEen FE Chrifii Heligen Abends
mabl dafelbft gehalten /fich alfo heraus affet s
@ ift Chrifii Leib und Blut Eeise Loty
bes/ fondeen derSeelen Liabrung
Darumbtan &y aud niche lesblicly / fon.
dern geiftlich genoffen werden, Dem
abey unfer Heer D. Johann Georg Dorfch
in Soriftmaffiger Befradytung diefer
Predigt / pag. 242. mit foldyen Grimden be
gegnet/ die wol werben unmbgeftofjen bleiz
Den 3 und dabey dafelbft anmerdet / daf ¢8
ebennicht gar eigentlidy gevedet fey 5 Ocr
Leib Ehrifti ift miche des Leibes/ fon:
dern der Seelen Speife.  Mie weldyer
nidht eigentlichen und alfo unformlichen
© Redend-Art wir difmahiunfernPrediger/
weil G fid) in dicfer Matevie weiter nidyt hevs
aus affet/ auch nun vos uns laffen.

§. 5.

OB num groar foldye fmférmlicbt ynb bet
Sehrifiv nidt gemdfe Redens-Arten
allerdings s tadefn fopn,  Denn wad UNG
von SOt gegeben ift / bag miffen iy
reden

PR BN A A e Sl gl SRS T 4
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reden nicht mit FWorten 7 weldye Menfy-
liche TWeisheit lehren fan / fondern mit
oBorten/ foelche dev heilige Seift lehret/
1. Corinth. 2. v. 12,13, ®efimwegen Paulus
pen Timotheum evmabnet / dag Er hal-
ten foll an Dem §irbild der beilfamen
YOorte/ icer von thm gebdret hat
vom Glauben und von dev Licbein Chris
fto YEf/2. Tim. 1, v.3. tnd den Ticum
crinnert G mit einem fonderbahrenNachdruc/
fich bievin auch gegen feine Aiderwartigen
wol it adht su nehmen/ da Evan ihn fehreids :
fienthatben aber fielle didh felbft sum
Tiirbilde guter Werete/ mit unverfalidy
fer Schre/ mit Shrbavbeit/ mit beilfss
mett und pntadlichem YOort / aufy
Daf ver Widerwdrtige fid) fchame/ und
nichte habe/ dag Er von ung mdge Dofes
fagen/ Tie.2,v.7.8.  Jawil/dagtwivunsd
thum follen fowol von detn/ ber anders
fehret/ und nicht bleibet bey der Lehre bon
der Gottfeligheit/ als bon demy der wicht
bleibet bey et beilfamen YDorten
unfers &rEren und Heylandes i
Cheijit / . Tim. 6. v.3.5.  Hnd balt ¢8
daher w fer Ehrifil Concordien-"Budy pag,
o, fiir febt ficher/iennman das Futbitn
oer heilfamen YOOLE mit chen fo grof:

D 4 fom
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fers §leifs / ale vie heilfame Lebre felbft feft
bale/ weil auff folche Art viclen unndrbiz
gen Streitigeeiten der Weg verbabhnet/
und mandyed Aergerniff in der Kivchen
SOttes verblitet wird. Aus welcher Urs
fad) audh fich in der Vorrede diefes Buchs
Chursgingien / Sheften/ Srafeny Srey:
Hevven und Stadte dabin einbellig ceklaret
babensdag Sie feinen Nagel-breit/ webdet:
von den Sachen felbft/ nody auch von
e Redenss Avsen / weldhe darin ent.
holien/ abgeben / fondern durd) Hitlfe
0ed Geiftes SOttes dabeyin hochfter Eis
nigéeif verbarren wollen. o ift ¢s dod
nod) viel firaffbahrer und gefabrlicher/ wenn
dabep noch ivvige und falfche Lebre auff die
Babhn gebradyt wird 3 die fich anch nun ferner
tn diefer Predigt herfie thut.  Dain devfels
bigen diefer Prediger offentlich s verfielen
gibt/ daf auch vie Lutheraner eine von feie
nerunterfthiedene Religion haben. Sndent
Ct pag. 27.faget : - Erphabeden Ort/ 4
Er gepreviget / nicht nur pon feinen eiges
nen Subdrern ! fondern audy mit pielen
diverfor Religions-Yepywandten anges
fafles gefchen.  Madhet 5 alfos wic es a
vor dicfenm wol feine Glanbeng - Genoffen
gemacht haben/ dic vor dern IRiMfFeriichem
Sricdens

| L
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Augeburgifchen Confesfion und Slaue
beng Betanotniff wolten angefehenund ges
Balten werden/ja ol gar diefelbige untevfchrics
ben/und fic) nicht nur anff die Augsburgifche
Confesfion , fondern auch derofelben Apo-
logie und Werthadigung / ja gar auff die
fonderlidy alfo genandte Formulam Con-
cordiz fihnlich bevuffen haben/ auffdag Sie
suibrer Religion 2usbreitung ves Paffauic
febyen Sriedend mit genieffen modyten. (10 )
Nachdem benandeen Fricdens - Sehluf abers
darin Gie auch Frepheit exhiclten/ hre Reli
gion st lehren/ es nicht grof; geachtethaben/ob
fie fie folche melyr gefchaset widen/ oder nicht/
ja wol gar/ wic diefer/ ihre Mifibelligheit von
derfeiben haben dffentlich yu cefennen gegeben,

C ®a twirnun aber/ GOt Lob! der Warheif

unfer febre in allen Stiden aus GOftes
Wovt feft verfichert find/ fo Ednnen wir aus dies
fer vorgegedenen diverfitat und dem Unters
fcheid threr Oieligion von der Unferigen
anvers nicht ingemein fehlicffens ald daf diefels

Bs bige

- ——

(10.a) Vide B. Dn. Doit. Calovii T.1. Syft. p. 259,
adp. 207, Ejusdem Epiflolam Prafixam Exae
mini Dottring Publice Reformatoram de Perfong
Chriflip. 5. 0. Conf. B. Hunn. Noflrum in Antie
Dureo Impedim. 2d,n.58.02.& Imped. 3t.n. 32.
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bige in den QebrPuncten / darin Sic von
der Unfevigen abgelet 7 miffe falfch und irvig
feon 5 wcldyes fich denss auch in diefer Predigt
ben umterfchicdenen widhtigen Lebr -Po»
ften/lepber! gnugfam crduget.  Da in devs
felben von der Gnaden-2Babl und was
Derfelben anbdngig ift/ von dem aligemeis

nen Berdienft unfers Heplandes / von
dem beftdndigen Slauben und unverriicts

ter Cinwobnung ves beiligen Seiffes in
denHergen der Angerwehlten/anc wenn
ficin grobe Todt-Sinde fallen/ und von
den guten Wevcben nidyt vecht gelehree
ird.

I

§. 6. Ceftlich wirdin dicfer Predigt nicht
vedht gelehret von der Snaden-Labhl/ und
fvas derfelben anhangigift. Oenn darves
det Diefer Prediger pag. 3. dic Semeine ans

» SBorgelicbte und Anserweblte in TEfiL

- 5, Chriffo unferm Heplande ! tnd faget
»pag. 1z GOt liebet swar alle Mene
» fchen/ abex nicht im gleichen Srad. Die
» Welt-gefinnten Nenfchen baben die
5 SrOpflein von dem Finger SOtteds
5 Aber die Bldaubigen haben Liche dic aud
» Detm Hersien BDttes heraus trieffets
»» Ein glaubiges Herg ift ver ‘ZBeinbctg}/
» 00

i - A s g daed Tl e ste sin i ok i 8L
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ba@DttfciineBeggan et. Bottes «
$iche geggen fein Vol ift eine fil: «
treffliche iebe ¢ Sie trdget Srucht Dev<
Givigeit.  Diefe Licbe ywang ibn/ «
daf ev feinen cingebobrnen Sobn gab/
Joh.3,16. - Llnd gibt amit 31 vevfiehen/ vaf
GOt etliche Menfchen / obne einige Abficht
auff ihren Glauben an Ehriftum abfolut wnd
fehlechterdings vorher gelicbes / unddaber
erfvehlet / su Bollsichung abee foldyer Onas
pen-Wahl ihnen aus folder fonderbafren
Licbe feinen Sobn sum Srlofer gefande babe.
Dic andern liche Crand) ywar/ abernuringes
wmeinund alfo/ baf Sefic die Tedpfhein feincr
feiblichen 2Bolthaten von feinem Sbitlis
den inger bHinnehmen und genieffen
laffe.  AWeldhes denu andy fonflender Refor-
mirtes gemeine Sehreiff.  Denn fo haben ficty
die Schrveiger anff dem Synodo ju Dors
drecht ausdriictlich bevaus gelaffen * (x0-8)
- eil dev Bater feine Yuserivebiten /
weldye 12 atleingelicbet hat / aflein
feinem Sobn sut erlpfen geaeben / der

Sobn/ die/ elhe Shm vom Vater gebgta
en

(10.8) Vide ex Judic, Exteror. p.103, Th.1.6 1T,
der Theolog: Facultdtin IWittenberg Srimot.
Bereif 7 & £.IL p. 255, 256,

o 4 )
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bentworden/ welche L alleir geliebet

bat/ allein evldfet bat/ dev beilige Seift/
Oer 0es Vaters und Sobnes Licbe
1t / die Erovehlte und Erldfete allein heis
liget 3 Sofehetes ung freylich niche zu/
aug ciner verfebrten Srepgebigeit twider
ven Apofiel/ die von Ehrifto ertworbene
Seligteit einigen sugucignen/ dieda find
auffer dem Hauffen/ weldhe der Vater
geliebet / evvoeblet bat / und jichet/
auffer derfelbigen Kivdye / weldhe de
Sobngelicbet hat/ und (i fiie Oie.
felbige dabyin gegeben/ aufferdem Leis
be/ deffen Chriffus der Hepland und das
Haupt ift/auffer den Erben/ th derer Hevs
en dev Heilige Seift vas Pfand iff / und
viefelbige als Bldubige verfiegelt. Die
Berordnung und Erverbung der Selige
feit/ fchreibet Spanbeim/ (1) _aud was
die Sendung Chrifti und die Erwerbung
feiner Wolthaten betvifft /. flbret die
Shyrifft nicht bev aus der allgemeinen
Licbe GOrtes gegen dielTenfchen/
fondern aus der fonderbabren Liebe
GOrees

(12 Exercitat. de Gratia Univerfali 2 vide
B. Danbaner, P, I. Hodomoria Spir. Calv. p-149°
750,
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GOrtes gegen diefelbige 5 und bae
folelye S iebe nicht sum Segenivurfdas
menfchliche Sefchlecht / wenn daffelbige
in gemein genommen foird/ foie dieev(re
(die allgemeine Sicbe GOttes ) fondern die
ugermoehiten / oder dicjenigen/ telche
der Vater Chrifto 3u beiligen und felig 3u
madyen gegeben hat.  Paulus Sternius
i sten heil der Brhiverfchaft / (125
machet cinen Unterfcheid unter dev allgemeis
nen Licbe SOties gegen alle Menfchen/
wnd unter dev befondern Licbe und Gnade
gegen die alleinige Augerivehlfen/denen &r
aliein aus foldyer fonderbahren Liebe uud
Gnade den feligmadyenden SGlauben geben
wolle.  Daf aber die allgemeine Licbe
GOttes nuw auff die geitliche Toltbaren
gebye s lelyret Spanbeim flar genig weny Cr
fchreibt : (13) Bvech Ote aligemetie
¥ icbe fird GDec nidt bewogen juv
Wieder-auffrichtung aug dem Sunden-
Sall/ over die Seligkeit dem perderbten

Menfcyen suverfchatfen/ fondern nur3y
anoen

O

e

——

(12) Vide Fundament. Dedull. Marpurgenfium cap.

V.p. 297
(13) Exercit. de Grat. niverf: p. 95. Vide Danb.

L p. 149,
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anoern gemeinen Yolthaten / als
3um sExempel / dag er e Sonne
laffet anffgehen ber B§fe vyd
Gute/ nd Iaffet vegnen dber Bes
vechteund Lingevechte/Matth. 5. v.45.
Oag er fieanch nach dem Sall i thms
feyn/lebenund weben Igifet / Apofts
Befcy. 17.v.25. Daf e fie mitgcop‘eu
GBedult trdget / Romun v, 4.7 L1nd
vafevanderedergleicdhen vt Yol
thaten Oen verderbten LTenfthen
gonnet/weldye ergleich nach begans
gener Sanve hinvichten Ednte.

§. 7. AWeldhes aber fampt und fondersd
wider die Schrifft iff 5 Denn (1) fo gelyet die
Bov: Liebe SOttes / nad) dem vorperges
hendem allgemeinen GSnaden-AWillen GOttes
fibev alle Mienfchen ohn Unterfiheid : Al
bat SOtt die Welt geliebet ! virffer unfer
Hepland aus/ Joh, 3. v. 16,  Da denn die
Reformirten ung noch einen einigen vt dev
Cicyrifft bepsubringen fchuldig find/ darin dasd
Wort Welt allein fitr vie Slaubigen und
Audervehlten genommen wivd,  Demy/
welches hienur beplauffig su mercfen ifty fo laue

- fen Die Worte/ welche unfer feliger Hevr Lu-

therus 1. Tim. 3. v. 16, {bergefeset hat/
SOt Coer Sobhn GOKHes) geoﬁmbab;’tf.
' 1
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imleifch/ ift gegldubet vou de Welty
im Griegifchen/ Cr ift gealdubet i1 Oer
Welt.  Daber fehreibet audy der Meiffer
des Buchs der Weisheit Du HEr
licheft alles/ was ba iff/und bafieft
nichts / was du gemachet haft/ denn du
haft freylich nichts beveitet/ dadu Hagsu
batteft, Vi foute etivas bleiben/wenn
du nicht olteft 2 Oderivie dnte erbals
ten ferden/das du nidyt gevuften bitteft 2
D fchoneft aber aller / denn fie find dein/
HErr / ou Licbhaber des Lebens/
cap. 1. v.25.26.27.  Und johannes¢rimabs
nerinfeiner aligemeinen Epiftel alle ofn Unters
fcheiv + Raffet uns ihn (GOIY) licben/
Do s bat uns ceft gelieber / nJob.
4. v.19. (14) (2) AWird ¢ ohne allen
Grund gefaget/ dafi GO die Auserivehlie
dabey / weil Er fie forderlich povgeliebet/
auscrivehlet habe, Dunnmierool wir nich
Taugnen/dafi dieGlaubigen und A sevivehlten

HOR

DUNTRRIT I S Ve TR SRR Lo oo g

(14) Ecce prioy nos Deis dilexit, tantus & tantion,
& gratis , vantillos & rles. Bernhard. Tr, de dilia
gendo Deo col. 1094, Hine x:‘{?q?m/i{ Amoris Qb

Gnt homines excommuni CoYTUDLIONE ery-
endi. Itz B. Hillfersannus in Diarribe deuxiliis
Gratia, p-106. & Thefin hanc contradMolinaum

~ folid ibid. probat,
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pon GOt fonderbar gelicbet werdert. LWeil |
fie fo werth find fiir Sottes Augen geadys ‘
tet/ miffen fie auch berrlich fepn 3 Denis ;
GOts hat fie lieb/ EL43.v-4. pie liebet :
Gr/ als ein licbreidher Vater / _und bat ,
Wolgefallen anibnen/ wie ¢in Barer ant 1
Sobhn/ Spriich. 3. 0.12 Er pat fielieber/ { :
penn einen feine Mutterbat/ Syr. 4. v. 1L |
Gy licbet fie wic ein Drdutigam feine!Braul, :
G laffet fich ja der Geelen-Brautigan gegen :
eine glaubige Seele hoven : Seine Liebe fey :
ftavc / tie der Lodt/ und fein Enfer fey
fdft / twie die Hdlle/ ibre &luth fey feurig/ 3
und cine §lamme deg HErrn/ DAk audy | |
piel ZBaffer nicht mbaen die Liebe ausles | 2
fchen / noch die Strdme fie erfauffens ‘
| $Holhenl, Sal, 8.9, 6,7, welche Licbe GOLHS |
gegen fie denn audy diefelbige manniguiahl '
\ aupfer dem Stande dev Anfechiung in ihrens ‘
i Sriibfal und Leiden ganb fonderbaby enpfine |
| den. - Dadiefe Licbe ®BOrtes ausgegoifen ,
ift in ibr Hers durdy den heiligen Seift/ ‘
weldyer ibnen geqeden ift / Rom.s. v. 5. ,
@ bleibet doch falfdy 3 daff SO aus diefer
1 untbeditgten fonderbabren Liebe die Auser: |
‘ gl)ltcn sum emwigent Seben evochlet habe. |
i Denn ¢ faget die Schriffit nidyt/ das dicjenis |
| gen/ weldhe GOt vorgeliebet/ Cv crxge%let |
abes ;
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babe; fondern viclmehr: Welche IBr3uvop
verfeben bat / die hat Er verordnet/
Rom. 8. v. 29. Nemlich wie ded HErrn
Augen audy in dex Ieit fehen nach dem
Blanben/ Jer. 5.v.3.  Sohat Eraud) von
Cwigteir gefehen denBlauben gewifjer Lens
f¢/ damit fie die ilynen in ey Jeit angeboltene
Onaben-Mittel annelmen /7 und an feinem
Sobn beftandig bif an ifyr Ende glattben mirs
den. Welches S denn fowol/ ob gleich ihe
Glaube fo wenig/ als fie felbfi inder Cwigteit
witeclich da gewefen/ nad feiner Sdcelichen
Alwiffenheit fehen fonnen 3 als David
von Jhm beseuget 5 SOeted Angen haben
ibngefeben / da Er nodhy unbereitet war/ .
und afle Tage feyn auff fein Buch gefchries
ben getvefen/ dienod) twerden follen/ und
Derfelben feiner da getvefen / Plal. 130, v. 16
Sn folchem Glauben-der ABarheit/ oder ware
bafftigen Glanben nun hat Er fie ecrvehlet
von Anfang sur Seligteit/2. Thell 2. v.13.
Und auff foldye Snaven-LBahl folget denny
nach Anweifung des Gottlichen Lorees/ und
unfeem davaus gemachten menfehlichen Bez
giff in Dem Sinn SOtees feine fonderbabre
Licbe gegen die Ausermweblten. Denn
GOt hat ung eriweblet durd) Ehriffumy
ehe der LBelf Srund geleget war/ Dag wiv

€ folien
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follen feyn beilig und unftvdffiid fiv i
in der Riebe/ und hat ung yerorduel UL
Kindfehafft gegen ibn felbft durd) SEM
G hrift nad bem I0oigefallen feines il
lens 3 80D feineyr perlichen Gnade/OBL
foelde Er ung ot angenehn gemadded
i1 oo Geliebien/foheibt Paulus Ephel.
Lv.4, 5 6. ©cr and) destwegen die Liebe
G ottes gegen ie Auseroehlten ibrer Snas
Den-ABabl in der Ordnung nachieses 3 wentt
Srficermabnet @ &o ienet nun an/ alg
die Ausertveblren SOtied Heligen
und @elicbtess / herpliches Crbarmen/
Teeundlichfeit/ Demubt/ Sanifemurh/
Heoult/Col 3. veiz, Und verfichert fie/daf
fic alg Auaerivehite BOrees nachhey/wedee
T odt noch Qeben / roeder Engelnoch S
fenthum/ noch Gemalt / weder Segens
fdrtiges/ nod) Sufanfriges / weder Ho-
hea nod) Tieffed/ nodh feine andeve Grea
tur mag fheiden von der Kicbe GOt
te3 /010 0aifi in Cheifto Jefuibrem
¢31Eren / Rom. 8. v. 33. 38-39:  Und bes
weifet bas Segentheil der Ort Paulidurchaus
nicht + QBenn derfelbige die Worte Gortesd
- aus dem Maladyia/ 1. v 3. da SO faget:
SSaceb habeid gelieber/ aber Efau hab i)
gehals
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gehaffet/Rom. g. v, 13. anfiihret. Denn es i
sum grimdlichem Berffand diefes Capitulsy
welches fonft einige Schmwicrigeiten hat/ und
ung.offters von den Reformirten su BDefiati-
gung ibrer irvigen WMepnung von der unbe:
dingten Snadentvabl etlicher teniger und
Werwerffung der meiftt Menfchen pfleget
vorgebalten st merden/ Erslich/ aber wol su
mercen @ Defiin demfelben Paulus weder von
der Gnaden- Labl jum eigen Lebeny
noch audh von der Veviverffung jur eivigen
Vervammnif handele 5 Denn ja beFande
ift/ Daf tie Bermorffene Feine Hoffnung suns
evigen Seben Baben/ und alfo nidht gefchelyen
Eonne / daf fie der ewigen Verdammnif enes
vinnen/ und Ausermehite werden.  Nun aber
seuget ja Panlus, daf die Berwerffung/ dae
von G bie vedet/ nicht bep allen immer swaven
folle 5 fondern e8 fiehe thnen die Shily gur
Kivehen offens und hoffe Se nody durech fein
Ampt etliche unter feinen Bluts-Bepmwandien
ur Evfer 30 veitsen/ dag fie felig werden/
om. i V. 14. GBOft fen mddytig gnug dasy
dafi Er die durd Unglauben abgebroche:
ne Zweige Ednne wiecder einpfroffen/ v. 23,
Sa Er verbiindiget / daf nod) eintmabl ein
groffer =heil folcher BVerrorfiencn folle
w2 icher
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ficder su Chrifto wireflich befebret und
felig werden /v.2s. _ eldyes alles fichaufy
dic efvige WVermerffung nicht remen und
fchicken twil.  Gonbern €8 redet per Apofiel
oon der Vermerffung der Judery/ pon dev
Gevechtigteit/ diefiiy GOLL gilt/ und von
per Vertwerffung aus dev Semeinfchafft
dev fahren Kivdhe/ und ves Wolcts Sot-
tecs ) foelches GSOLL dUrd den Mesfiam
gerecht machet / und voi bt Ervehlung
et Heyden 3 folder Gevechrigteit und
sahren Kivche. Wi Cr felber dent ganien
Sinbhals des neundicn Gapitels an die Nomerin
pen lesten Berficuln defielben ald v, 30. 3132+
33. Dabin anfileer.  Oamit nun aber nicz
fraid aus dent v. 6. mochre gedenfen/ fofoare
pag IBort GOres aug / und die groffen
Berlyciffungen/ die GOt den Batern der Jue
don on der Gerechtigheit/ die € ihrem Saq-
*men durd) den Mesfiam fchencEen tolfe/ nidy
fig und vergeblich 5 S laugnet der Apofiel
dicfe Folge daber / weil nid)e alle/ ie von
Sfrael dem Fleifch nadh bevffammeten/
Desmegen rechte Jfvaclirer waren/ weldye
folche  Berheifjungen GOt  angingen.
Gleidytvic anch nich einmabl alle die natirlich
von 2Abrabam herfommen / rechte bras
pame Kinver waven/ fir weldye die Berhyeifs
fungen

—" s g
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fungen/die aud) dem Abraham nur von leibli:
den Dingen gefchehen waren / gehdreten,
Dif bemweifer Ct nun nebdft dem Crempel von
Sfaac und Sfmacl/ v.10. 11,12, audy mit dem
Crempel Sacobs und Efaus, Davon Crv.i3.
Die Worte SOrres aus dew Malachia 1, v. 2.
angiehet = acob bab ich geliebet / aber
Efau habe ich geboffer. Weldhe orte
gleichmie dic vovigen nidyt von denPerionen
S§acobs und Efau/ fondeen von ihren Nach-
formmen/ und alfo chen auch nicht geifilich
von ihrer Gnaden-ABah! jum ewigen Le-
ben/ und Vermwerffung sur ewigen Ler-
dammnif/ (denn wer wolte fagen/ vaf alie
MNachfommen Sacobs crmwebletnmd alle Nadh-
Fommen Cfaus vermworffen twdven ¢ ) fondern-
teiblich suverfichen von dengroffern olthas
ten/ die ben NachFommen Facobs SOft in jeit-.
Lichen Dingen vor den NachEommen Sfaus hat
wiederfabrenlaffens  QWices auch die Lorse
bepm Malachia & v, 2. felbft geben/ da GOt
faget + e hafle Efau / und habe fein Se-
bivge dde gemadyt/und fein Erbe den Dra-
chyen ur 2Biiften/ 1. Mirfie alfo dev Flivfag
GOfes nach der (feiner) Fahlund IilEihe
befiehen. (15) Rom.o. voir.  (3) Jjtes

€3 falfch

(15) Meretur hicinprimis legi Dn. Doit. Chrifio-
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falfeh undirrig/ dag GOt aus folcher fondere
babren Sieb% f‘ei:fm ¢ingebobrnett Sohn
aeaeben habe. Und wirdes piefer Sann
fdhocr gu veranfivorten haben/ Daf Cr sWAL
sum Betoeif beffen die Worteunfers Hey-
Yanves felbjt anfishret / Joh- 3 v. 16 _aber
Dabey diefen crvigen Sobn GOtfes ins Anges
ficht wienerforiddt 2Als welcher nichtfagets
dafi bic fonderbabre Riebe GO bewogen
feinen Sobusu geben/ fondern viehmehr feine
allgemeine Riche,  Denn lfo / ruffet
pecfelbige aus/ hat SDtt die LWelt/ bie &
gleidh bavauffin Glaubige und tngfaubige abz
theilet/ geliebet / DaB Cr feinen cingebobrs
nenSohngab,  Ehendasbesenget audyder
Heilige Sohannes / da Cr fchreibt + Darins
nien ftebet die Qiebe / nicht pag wir SOLE
gelichet raben/ fondern daferuns gghca
~ Bet hat/und gefandt frinen@ohn yurDers
fohnung fir unfere Stinde/ (nidt affein
aber fir dieunfere/ fondern auch fiiv de
ganten Welt/1 Joh.2.v.2.) Thy Licben/
Hatuns GOt alfo gelicbet / fofolien
i uné oud untereinander licben, Und
foir haben gefehen und jeugen/ dag dev
Vater

e o S—

© phovae Franckius Exercit.IL Anti- Wendelin,
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Vater dew Sobn gefandt hat jum Heys
e Der YWele, Und wir Haben ge.
gliuber und erkanos vie Liecbe / die
SOt uunsdbhai/ r joh. 4. v.10. 1k 14.16,
€ben. fo falfeh. 1nd fivig ift es anchy (4)/ was
Biemit gufanunen hanger/ daf GOt aus fone
derbabree Ricbe nuy gewiffen Lenten der
Glaubey geben wolle, Dennerjajederinan
den Blauten darbent/ Apo i®efch. 27, .31
und will/ dag alien Mienfchean gebolffen
werde/in der Ordnung/dag fie jur Erfandets
nig ver Warpeit fommen/ und glauben
follen/1. Tim.2.v. 4.  Gudlichund (5.) if
e8 audh nicht wahr/ daf SOLE den Welf.
Kindern feine Qicbe nuy iv leiblichen Lol
thaten evfoeife.  Denn wiv ja jebt vernoms
menzang dem Munde unfers Heplandes /. daf
GOt die Welt alfogeliebet/ daf ¢t feinen
eingebohrnen: Sobhn gab / loh.3 v.16.
Undr wenn Mofes. mit Vermwundernng. auss
puffee : Wiehat doch der HEvrdie Senite
(ingemein) fo lieh | o vedes: Cr-gleid) das
bey von dei Lort und Gefes/ welches thnen
Gt gegeben/s, Duch Mof33.003+ 4. Ev/
wenn der heilige Evangelift Matthausz: v. 15,
beseuget / Daf dagumabl/ da nady.Dem Tode
Serodig unfer Hepland mitfeinen Eltern wic
der aus Cgpptenedand in das Judifdhe Land

R4 gefou
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gefosimen / bie Weiffagung deg Prepheten
Hofed in ihrem budhftablidyenm Derftande fe
evfiillet worden/ ba dev HSre durd) diefen Proa
phetenr gefrochen = Aus Egppten babe
ich meinen Sobn geruffen 3 (16) ©o Wit
den it damit auffoie Liebe getvicfen/ die GOt
hicrin auch diefem bbfen und unartigen 3ils
Difchem SBolcf exiefen/ dicja nidht auff 3eifs
liche/fondern geiftlicheund pimmlifcheZBols
¢haten ging.  Denn alfo lauten bepm Proz
phefent $Hofea i cap. 1. v. 1, die Worte Sots
tes : Do Sfracljung var/ hatte ichibhi
Tieh /unb ricfmeinen Sobn ausEgopien.
IBelcher Forfe Meynung und Verfiand Dits
ferift + - Ob gleidydas Sitdifche Boldk fichald
ein junget frecher und mubtivilliger Knabe ges
gen mich aufflehnete/ und fehr unbdadig bes
seigte/ fo batte ich vody daffelbigelich/ 1md
vieffmegen dicfer meiner Licbe demfelbigensu
gut meinen Sohnang Egppten/ daf erunict
Dicfent Bolck folte ersngen merden / nachmah(s
witten unfer Daffelbige freten/ lehren / und i
Beftatigung feincer Lehre Jeichen und Wunder
i Lande thun/ damit es daduvch sur Annehe

mung

ATy

(16) Vide B, Foh. Tarnov, Exercit. Bibl.p. 361 Et
Conf. B.Dn. B, Calov. in Bibl.illufirat .ad b, loc.
P 743 ,@‘ o, ut & ad Matthaumcap. 2. v. 15,

S
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mung feiner Sottlichen Lebre und Pers
fon mddhte betwogen / und alfo durdy den
HEren feinen BOLe felig terden.  Und
der HCrr Mesfias begeuget felber in Davids
Perfons daferin den Sagen feines Fleifches
dic Jubden felyr gelicbet/ vbes ihm gleich fchlecht
von ifynenvergolten worden/ dacrfaget : Daz
fir/ dag ich fieliebe / find fiewider midh s
3ch aber bete.  Sie betveifen miv Dofes
umb Gutes/und Haf pmb Liebe/Phl
509. V. 4.5.  Nun aber bewiefja der Heplant
Dicfen Lenfen / fonderlich und fivnemlid feine
$icbein geiftlichen Ldolthaten/ da er ihnen
Das Wort fagte/auffoak fiefelig wirdeny
Ioh.s.v.34. Denninleiblichen Gutern ihnen
Dienie su beweifen/ ging ernicht unter ihnen
umb/ al8 deven ev felber frepwillig mapgelter
Dagmat die Siichfe haben Sruben/ und die
Vogel unter dem Himtuel haben Nefter/
aber des Menfchen Sobn hatte nidht /da-
bin er fein Haupt legte s Matth. 8.v. 20,
fondern e thaten i und feinen Jtngern ine
fonderheir Gottfelige undoermdgene Weibieds
Perfonen von ibrer Haabe Handreis
chung/ Luc. 8. v.3. Und Sudas Hatte
den Deutel/und trug/ias gegeben rard/
Toh.12.v. 6. Ja die gemeine Liche / bdie
GOt den Weltgefinneten Menfchen leiblich

€s ' ereis




evtocifet/ gehet nicht dabin/ vaf foldye nur in
oen leiblichen WWolthaten behangen bleiben/
fondern vichuehr dadurdy su ihm und ihres
geiftfichem und cvigem Heil auffgebracht/ ¢
geleitet nd gesogen mevden folien.  Daff diE?
fos ber ernitlidye QWille Gotees / und feine wars
Bafftige Mepnung fen md alfo auch diefe Lice
be aug dem Oottlichen Hevsen heraud
trieffes evhellet davaus/Daff GOtt fich dariiber
felyr befchmeret / wenn ee wit feinen feiblichers
eBolthatendicfenwed bep denWelt-gefinnes
ton Menfchennicht ehdlt,  Daber fageter s

den abtrimnigen Suden + e binder HErr

dein BOtt aus Egpptentand hee / und
DU folteft ja feinen andern SOt fennen/

penn midy/ und feinen Hepland ohn atleirs

mich.  Sch nabm mich ja deinan in-dee
SBiiften im dirren Sande.  Aber/ weil

fie gervendet ind/da fie fart worden find/

- undgnug baben/erhebe fidy ibr Herp/dars
umboergeffen fie mein,  Deswegen er ibs

nen bavt darauff orduct/ Hof 13. v. 4.5.6. 7. 8~

Hingegen: seiget David an - SOLE habe
‘feinem Bolck die Lander Der Heyden gegee
'ben/ vag fie die Biiter dev BVolcker einger
nommen/ auff daf fie balten folten feine
NRechte/ und feine Sefene betvahren / Plal.
105, V. 44.45. Hud Paulusbeseuget: GOt
fey

L i T GEh L P (N bt SN jut e comh, SO0\ P ewO. GNP & wmamy §
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fey es 7 Der jedevinan Leben und Odem:
alfenthalben gebe / und habe gemacht 2
dag von cinem Blut aller Menfden Gea
fchlecht anffoem gangen Erdboden wobs
nen/und habeRiel gefeset/zuvor vevfeben/
foic lange und tweit fie wobren follen /Do
fieven HEren fuchen follen/ob fiedod) ibn.
fiiblen und finden modhtens AnoftCefch. 17..
9. 25, 26, 27. S von afien Sefchopfren.
@Drtesfageter/ daf fie GOt gefchafiens
nicht nur durd) feinen Sobn / fondern atichy

au ihm / Colofs. 1. v.16. . Unb vertoriferes:

desiwegen den Sottlofen und- unbufifertigen
Menfchenhart/ daf fie verachtenden Reiche
thum der Bjite/ Sedvult und Langmube
SDtted ¢ Da fie doch wiffenfolien/ dag

fie BOttes Slite yur Bufje leite / Rom..

2.V, 4,
; Il
§. 8. Sutm andern wirdindiefer Predigt:

falfch aelebret pon dem allgemeinerr Bers'

Dienft unfers Heplanded, Da gefaget
witdpag. 12, Bonwegen oiefer Liebe«
(gegen Sottes BVolek / und weldye vonder e
be/ barmit GOt die Lelt-gefinneten Menfchen
Yiehet/ unterfchicden ift /) mufte Der emige <«
Sohn BDttes/ der HerBog ded Lebeng «
fich exnicdrigen bif sum Tode / ja bif«<

» UM
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» jumZ ode des Creuses / Phil. 2. 8. 8
»mufte beiffern/ GOLE preifet feine Licbe
» gegen ung / in dem vag Chrifiug fae
,» ung geftorben ift / datvix nod Sunder
» aren/ Rom. 5.8. - e dami seiget
erjadeutlidy an/dafy/ wic nid)t die allgemeine
Qiche BDttes gegen alle Menfehen/ fovs
dern die fonderbabre Licbe gegen fein.
3olcE ihn bemogen / feinen Sobhn in dent
T odt Des Crenfes dabin sugeben & Al
Babe auch nur ver Sobn SOttes fur fein
3olck / und nicht fire dic WBelf-gefinnete ges
itten / und fep fie diefelbige mcht gefrorber.
Und diefes ift der Reformirten gemeine Siehre.
Denn ob ywa befandt/ daft fie fid) hie in L
ClafTes und Ordnungen sevtheilen. (17) Da
die/welde aus deverften Oronung find/fchledds
terdings lauguen / vag Chriftus fiw alle

Dienfchen geftorben / und audy fiie die |

Berorffene gnug gethan habe. i
oenn dabep unfere vichtige Sehre von dem alls
gemeinen BVerdienft unfers Heplanded
gar guob durchsichen.  Aic dennt Beza fidh
offentlich veenchmenlaffen s ey fage e8 nodh
¢ine
(17) Vide Fuwdam. Dedull. Marpurgens. cap. 4
petsa. g5 . Wittebergenfium Theol. Sriindl,
Bevoeif; cap. 2. B. Dn. D. Quentfledt Syft. Theol.
P.IL p.312. 315. & alios pasfim.
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vintmahl/ und befenne ¢S VOT Der ganken
Rirche SOsted / dag ¢8 falfth / Sottesw
lafterlich und Sottlof fey jufagen / daf
Chriftus entrweder nad) dem Rabtfchlug
®Oites / oder nach ver Wivcfung niche
tweniger flir dieSiinde der SBerdammiteny
und dem ewigen Seridyt Fuerfannten ge-
litten habe/gecreugiget/geftorben fep/und
gnug getban habe / alg fiir die Siinden
Petri, Pauli und alfer Heiligen 3 Saedift
ungdiefe enve Rede Gihr Lutheraner) uners
trdglich flirgefommen/dagEhrifiug audy
fitr die Verdaminten geftorben, (18) Per-
kinfus nennet die Eridfung aller und jeover
Menfchen/ wic anch die Lehrevon devalls
gemeinen feligmachenden Gnade eine
Schule der aligemeinen Sottlofigleit/
jaein blog Gevicht vesd menfthlidhen Se-
birns. (19) Pareusheiffet diefe Lelyre falfch
und Sortfof.  Undinder BVerfammiung su
Dordrecht pag. 14. wird fie ungefchmactt
genennet, (20)  Dadie/ weldhe aus de 11
Oronung find 7 swar etiwas gelindere Saifen

auffs

(18) Beza Refpons. P. 1L ad Aita Collogvii Mom-
pelgardens. p. 221. Conf. p. 215

(19) InCarech. p.493.
(20) Vide B. Hunnii Anti Duy.p. 78. 79
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auffsichen/ und sugeben/ dag Chrifti Wevs
diendt fiir die Simben aller Wienfdyen an
iy felbft fufficient gnugfaniund gulang’
lich fen / unterdeffen aber ldugnen/ 04
daffelbige irctlich fite alle Dienfchen B¢
fihehen / und Chriftus dadurd) das Hil
allen obn LUnterfiyeid evtvorben habe.
a die aug der Iiten Ovduug fcheineir 1ns
ant allenechffen su Fontmen 3 inbent fie lehren s
@8 fen Chrifti Berdien(t auch firr alle und
jeve Mienfchen nadh GLOttes gnadiger In-
tention foirctlich geleiftet/ allein mit der
Conditionund Bedingung/ dafern fiealle
glauben.  Gotonnen wir doch innnferm Oez
wiffen fiberseugess mit Geind der Warlyeit ane
persnicht fagen : als daf dic beyden lenten
Mennungen / ob fie gleich den Aorien nach
etmwas glimpflicher lauten/ doch 1 der Sadye
felbfi wit Der evflen tbevein Fonmcn/ und endz
lich alies durchgehends dabin ausfalle / vaft
Chrifius nidht fire affe Menfyen gefior=
Ben fey und gnug gethan habe. Daber
enn Marefius, det i die andere Ordnung mit
gebdret/ dabey nod dennodh dem allgemels
nen Verdienft unfers Heplanded o gar
febyr feiudfelig und auffiasig ift/ daf Cr offents
lichy su fereiben fich nicht entblodethat :
eiibmemich/0aB ich nimmer das Sifft ded
Alges
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Allgemeinbeit des Verdienftes Chrifti
tingefogen habe/ mit twelcherm / wenn ich
fwiifte/ Daf ich damit angefiecket wdres
foolte idh daffelbige mit meinern Blute
ausfpepen, (a2r) 1lnd Fan weder Ddiefer
Mann/nod) aud) einciniger Reformirfer Lefy-
ver mit A arheit und vou SHevrsen fagen 5 Daf
Chrifti Vervienft 3u aller Dienfdyen Cr-
Idfung entiweder gnugfam fdnnen gefoefen
feyn/ oder witwctlich gewefen fey 5 o lan:
ge fie die Mittheilung der PerfdnlichEeit und
Selbfiandigfeit ves Sobnes BOtted der
Mien{hlichen Natur gefeheben/ dierahre
Gemeinfdhafft dev bepden Naturen/ die
wirct-und thitliche oarhafftige MMitthei:
fung ver Sottlichen Eigenfharten/ die der
suenfblichen Dtatur unfers Heplandes
tiederfabren ift/ laugnen + Weldhes abee
allerfeirsihnen bie Theologifdhe Wit fenbers
gifche Facultdt gningfom aus ihren Sdhriffz
fenbeiefenhat/ inihrem Guindl, Beweifim
fimfiten Capitel pag, 732, bif 760, o ift
Chrifti

(21) Glorior , me nungqoam wirus univerfalisms ime
ibiffe , 77,'0'_//' me [crrem infelium illudevomere
vellem cum meofangvive.  InRefp. a8 Epifl. Blon..
delli , que prefixa eff Saizgive Theologice ad
Quaflion. de Gratia & Redempt. Umverfuli
(*** oK x'ﬁ'x) 3'
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Chrifti Verdienft nicyt nue fufficient und
gnugfam gemwefen a3 alfer Menfen Erlos
fung / fondern cs hat berfelbige allen pamit
diefelbigesviivctlich exivorben. e wware
¢s fonft moglich/daf den Sottlofen/die vody
nicht lernen wollen®evechtigeit/die®nas
de BGDttes Ednte angebobien foerdete
Weldyes doch gefehicht nath Ef. 26. V. 10
Daf nidyt nueden Juden ohn Linterfcheid/
fondern DR Hepden ingeimein dag 2801t
pes Heils uid Dag Heil GOttes gefendet
spordens welches dod) Paulus bezenget von
jenen / 2pofiSefchs 130 9,26, PBon viefen
aber ApofSefdh, 28, v. 28, Daf audy denet
vas eigeLeben fdnteangetragen foerden/
i e DO von fid) fteffen / und fid) deffels
bigen felber nicht rerth balten / welches

dodh gefchehen ApofSefch. 13.0.46.  Und o

nale ung auch die Ikte Micpnimg dever / Dieda
fagen 3 Corifti Berdienft ey fiv alle und
jede Mienfchen geleifter / dafern fie alle
glduben/ su feon fcheinet/ fo fern ift fie doh
nochvon der Tarheit unfer Coangelifchen felyz
re.  Denn sugefchieigen / daf Dicfelbigent
nicht geftehen /- fondern vielmehr [Gugnen/
dag SOtt allenMenfdyen gern den Slatle
ben gebenfwolle 3 weldes denn auff cinlaus
teves Gefpott hinaus lauffets und wean SO/

ocr
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ITcraﬂesberdﬂoﬂ"mbatﬁnterbenUnglaTu: |

ben/ Rom. 1. v. 32. ywar durd) feinen Solys
. allen das Heil ermerben laffen/ folches ihnen
audy antragen licffe / wolte aber etliche von
| ihrem Unglauben nicyt {of und frep mas
" then/ daf fie im Glauben feinen lieben Sohn
und das von ihym ihnen evrvorbene Heil annehz
men Eonten.  LWie denn der Slaube durch das
Annehmen befchrieben witd s wenn Johannes
faget : LWie vielibn/ (den Sobhn GOLtes/)
auff-oder annabmen/denen gab er Mache
Bottes Kinder 3u werden/ die an feinen
Namen glduben/ Johrv. 12, Ware ed
eben fo viel 5 als wenn man einem / dem die

Dande feftineinander gefchloffenund gebundes _

taven/cineanfehnliche Sabe dareeidytes wolte
ihm aber die Hande nidyt lof machen daf ee
foldye Gabe faffen und annelhmen Fonte : So
gehovet dev Blaube nidht 3ur Erwerbung
Des ewigen Lebens und der Seligkeit / al8
weldye Criverbung ervielmehr vorar und sum
| Grundefepet/ und hat es damit feine Nichtig-
Eeit / wenn audh niemand glaubete.  Denn
dag etliche nidht glduben an dag/ was
GOt gevedet hat / was liegt darani
Solte ibr_Unglaube Sottes Slauben
auffheben 2 dasd fey ferne/ fohreibt Paulus
Rom.3.v. 2.3 fondern €r gehovet su der Ru.

) cignung
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eignuingderervorbenen Seligheit, Denn
die Schrifit bat alles befchlofien unter die
Siinve/ auff pa die Verheitfung fawe
purch den Glauben an J&um Chrift/
Gegeben denen/ die da glanben/ Galat. 3. v«
25, Snadhdem mian aber na ciie eitlang fich
damit gefragen/ aud wol flienehme Politict
fich deffen bereven laffen 5 ¢ mdchten dieRe-
formirten vor vicken Jabhren hicoou. gelehre
Beben/ was fic-wolien/ {owdren fie Dol imm
einie gute Scither ciner andecn Wepnung/ und
fangneten nict/ dafChuiftus fejlechtervings
e alleufid jede Menfchen gelitien hacee/ und
gefforbeit mare/fondern glaubeten imb befennes
fon{olches wit uns dffentlich,  Daviber wie
- i denn/ e Heinfelben alfo wdre/ wolin
dicttin SticE pon Heven yu cefreucn hatter
llcinTwic aligemein ihre Sehie bon der Aliges
meinhelk ves Berbienfies unfers Heylan
Des fey ¢ bas hat fich vov nod) niche gar 1
viclen Sabrn ansgewicfon,  Denn als ie
poreinigeeeit ausSranctreic) wegen der Pabe
ftifthen Berfolgung gefliichtete Paftores 18
ben veveinigten Niederlandifchen Proyincien
anffaenduunen s werben begehrren 3 foward
Degivegen cefilich su Notterdam cin Synodus
und Sufammientunffe gehaltens; und endlic)
naeh langen Uberlegen darauff befthlofien

A ety SRS G A g P Ll P E i Fem aa. & i el s ud  siE s ala P SR ™

Man |




8§ (o) S& S

Man wolte fic swar annehmen und unter fich
dulden/ aber auff Ecine andere Condition und
Bedingung 3 als daf diefe Theologi, davon
die metften Den Nuff hatten 7 dag fie dic allges
meine Snade GOttes / und das aligemeine
Berdienft Shriftimitden Evangelifthen glaibe
ten/ von allen deii/ was den Dordrechinichen
Glanbeng. Sdanen entgegenlicffe/abfiimdeny
und weder Hheimlich nodh offentlich davon dag
geringfte lebueten, (22)  XWie viel aber nodh
unter diefen Franpdfifchen Reformirfen
felbft die Allgemeinhest des Berdienfies unfers
Heylandes von gansem DHevsen/ und ofjneakie
indem Sinn bebaltene Bedingung auffrichtig
geglaubet baben / mitffen toir dalin gefiellet
fepulaffen.  Bir begehren niewmand lieerlic)
30 vidyten s miiffen aber dod) geftehen/ daf
uns hierin ihre cigene FWorte cinen Srweiffel
madyen : Dafie nicht nur in ihrem andert
Send-Sdyreiben an afle Reformirte ind
Coangelifche Briider in Chrifto abgeords
et § 11 pag. 89. fchreiben « Vv glauben/
Daf die Sacramenta fichtbabre und wee
fentliche Dinge fepn / eldye durd) die
Sdstliche S,Bcrorbnm% nidht nue Seichen

2 DL

Boir amiis s

(22) Vide Simplicii Verini Qlnmasgebl, Beden
oden g5
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der Beheimniffen deg Heils/ und fonder.
lich e blutigen Todes Tefu Chriftifenn/
« durch welchen G aller unfer Stinde Geo
bilffet/ und alle die von denterwigen Und

- geiftlichen Tovt befrepet / welhe mit
thin begebren Gemeinfchafft 3ubas
ben/uno oee Seichtenfeines Opffers
thyeillyaffeig 3urwerden/ . fondern ba
fiie fich in Dems Dritten Sdyreiben pag. 133,
alfo ben derMaterie som-Heil, Abenomahl hev-
aus laffen ¢ Olun duncfet ungd/ gelicbte
Briiver/ daf man bedentete Worte im
{esterem Verftand nehmen foll / und da
piemit Chriftus der HEY/ wann Ev von
dem in dem Abemdmabl gebrochenem
Brodt faget : Dasift meinLeib/ welcher
file cuch gebrochen fird / und von dem in
den Keldy gegoffenem Wein ¢ Das ift
Das Meue Teftament in meinem Blut/
weldyes filr euch vergofien ft/ allein ans
%ﬂﬁm wollen/ dag dag Brode feinenges
rochenen Leib / und der Wein fein fir
pnfer Yiel vergoffenes Bluf bedeure.
Nunhat aber unfer Hepland in der Cinfesung
bes heiligen Abendmahls bey dem andernheil
dic Worte alfo ausgefprodyen :  LTrincef
affe daraus, Dag ift mein Blut Deg
Neuen Tefiaments.  Weldyed vergofien
- foird

b
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tird fife Viele sur BVergebung der
Siinden 3 wic Matthzus, der in Perfon
bep der Ginfesung und erfien Senieffung des

heiligen2Abendmahls gemwefenif/meldetMatth.
- 26, v. 27, 28. imgleichen Marcus 14. V. 24.

Durch welche Wiele ex denn alle Menfchen
verfiehet.  Denndaff das Wort Wiele/wenn
¢g allein gefeget wird/ gar ol fo viel als Alle
bedeuten Eonne/ ift fo Flar aug Pauli Aorten/
g Gr fdhreibt :  Dag durd eines Mien.
fthen Ungeborfam Viel Stnder worden
find/ Rom.s. v.19. dafi ¢8 Fein Reformirter
laugnen/ auffs wenigfie nicht ebhe umbftoffen
wird/ bif3 ex beteifet/ daf ein einiger yon Adam
auff natiliche Ave herftamme / der nicht ein
Sunderfen.  Dennaber dic benandte Frans
86fifche Reformirten fagen : Dag Blut
Chrifti ift fir unfer Vrel vergoffen 5 o
beben fie ja damit die Aligemeinheit anff/und
geben su vevfichen/ daf Ehrifti Blut nicht fine
alle/ fonden nu filw etliche/ ob gleich einen grofs
fen Sheil/oder die meiften vergoffen fep.  Wie
denn aud) Petrus a Maftridye/ ein never Re-
formirter Scribent (23) / 8 nod) eine gemeiz
nie SMepnung der Reformirten nennet 5 daff
Chriftus mit feiner Bnugthuung nid¢

D3 allen

~ (23) P. 1L Theol: Theor. Praihyp. ¢65.
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allen ond ;’ebcr{ 93%&651 7?51?&&'11 ey
userivehien allein  etvas  eclanget

pabe. i

5. 9. FBelches aber eine pergiveifielt
Bbf faliche und gefdbrlide Mieynung ifk.
Do (1) Fan dabep tewn einiger Menafd fie
feine Perfon feiner Cridfungim Slaubcn
gewif fepn,  LBorrund Blaube hangenfo
feft an cinanber/ Dafi/ wic wit nidhes Sottlis
dyen Sachen diirffen und wiiffen gleuben /oa-
ponwic nidht in der Schyrifft cin Tort haben s
alfo muficn wir von dent/ weldyes mwir glauben
follen/ cin QBovt haden/ darauf fich unfer Slaw
Be grimbet.  Lnd hangen alfo WBore und
®laube alleseit unauffioflich und wnsevtrci
Yich ancinander,  Aelches fo gerwif wabr ift/
vaff Paulusfraget: 2Bie fotlen fie gldnben/
wou derni fie nicht gehdret haben 2 Wie
follen fie aber hdren opne Prediger? So
fomme ver Slavbe ausder Predigt / das
Predigen aber aug dem Wort GOttee/
Rom.10.v. 1487, Der auchfonft/ wenner
bescuacet/Das Wort der Prediger habe fene
nichts gebolffen/ danicht gldubeten die/ O
€8 horeten/ dabey anseiget/ dic da glaunbert
-~ folleny habeasmiffen oorher das FBorf dev Pyes
biger hoven / und ihnen foldhes perFlindiget
weeden/ Hebe g, vozo Hnp Peerns Flaget/
daf
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dast viefe nicht gegliubet haben andag ot
. Epiftz, v.8.  Bon dicfem aBort hat dey
@laube feine sariezan und Seftigteit/ Heb,
my.r  Davonhater feine arinesPogsar BID
Treudighett / dafi ez gleidhfam tofe el
Schiff mie vollen Segeln inden Hafen/in
d1e Wevbeiffungen SDttes ungehinvert
binein fabret/ Hebr. 1o, v. 22. "eni-einy
IWBeifer 161t iHm SOttes Wortnidht vera
feiten/ abey ein Syeudhiey {throebet wie et
Siff aufungeffiihruen Neer/Syr.33.v.2.
@s hat dev Glaube daherfeine aradibnon, WD
anfelyibabre und suvserfichtliche Sespifibeit/
Ephef.3. virz. N aber haben wir i BIE
S cheifft FeinBore -weldhes faget / Dag Ehris
fiu fise einied Senfeben fonderbabre Peres
fon/ ol fiie Sobamy Peter/Paul/MNatial Gliz
fabeth / Catharina wid o weitee gelisten habe
und geftorben fep 5 Aus einem particulier-
B ort/ und baf exfiie ecliche gelitten habe und
geftorben fey /- Fan niemaud fiir fich o auff
feine Perfor mit Deftande fechliefien / Daff et
auch fin hmgefforbetr/ fondesn nulftc it
nody{s darangreiffeln / dev &laubeaber [eidet
Foinen Sroeiffel / fonbern ex iff eine gewiffe3ue

verficht Des / 0ag man boffet/ tnd-nidt,

sweiffelt an em / dag man nide febet/
Hebr. 1. v. 1. Defiveger Jacobus ben
D4 Glaiw




Glauben dem Jnveiffel entgegen feiet/Jac.
1.v. 6. IWo denn nicht ein allgemein Aort
wdre,/ welches fagte : Chriftus habe fur
alle Menfchen gelitten / und fey filv fie
alle geftorben 5 Daraus denn cin jeder
Glaubiger anff fich fchlicffen/ und im Glauben
verfichert fepn Eonte/ daf Chriftus aud) file ihn
geftorben/ fo mifte/ wie fonft Paulus vom Ge-
fes fchreibe » Weldhe obn Befeg gefiindiget
Daben / die werden auch obn GSefes vers
Yobren twerden / Rom, 2, v. 12. ein folcher
-olne dag Bort ded Eoangelii und sugleich
obne Slauben dabin fahren 3 TWelches nun
OOt £ob ! nidyt ndthig 5 Derumb fic
Defto mebr wabrnehmen des LWortd/
daswir hdren/ Hebr.2, v.1.

“(2.) Kan dabey infonderbeit in Ans - !

fechtungen fein tabrer Iroft gefaffet
foerden.  AlS unfer Hepland su feinen Jun-
geen fagte: Warlich swarlidy ich fage eudy/
einer unter eud wird midy vervabten/ da
faben fie fich alle Smwolffe untereinander
an/ undward ibnen bange/ von foelcherts
eryvedere/ Joh, 13.v. 2. So/menn eine nicht
geringe 2ngahl Menfehen mare / fire weldhe der
Dt nicht gelitten hatte und geftorben ware/
fo mitfte ja einetn jeden bange fepn/ dafer audh
unterdieSahl derfelbigen modyte bcgriffen(f:cvm
DIz
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Gonderlich aber wiiede einern Angefochtenen
infeinee Sroftlofigteit diefe Angft und Ban.
gigteit gewaltig vermehret werden 3 und fone
te cinfolcher unmbglich mit beftandigem Srund
auffgerichtct und getrofiet werden,  Unddas
ift Die Lefach/mwarumb Fein Calvinifcher Schrer
einer feiner Simbe halben angefochtenen Men-
fdyen aufffeinem Sodt:Bette rechtfchaffen trde
ftenfans  Dif muff der Reformirte Theo-
logus Jeremias Dyke felber gefichen,  Das
ber fehreibet cv in feinem Bud) von guten
Serviffen cap. 2. pag. 231, Wenn ihr ung
fchon cine 2Belt gdbet/ fdnnen wir eud
voch niche troften/ fo fern euer Gemiffen
foidereuch felbft seuget/dag foldher Trof
cuch nicht gebtibret. . Darumb hoffevon
oen Schrern feinen Lroft in diefem Salls
tiffe dif/ Daf du das muft haben Yon deie
nem cigenemn Setviffen. SNandyer fchreyet
auff feinem Todt-BVetreden Pravveran/
foie jencs LBeib den Konig,  Aber mere
cfe / wag ibr geantwortet wied 3 Hilffe
vir der HErr nicht 7 wober follich Div helfs
fen 2.oon der Tennen/ OdEL YON Der
WBeintelter 2 2. Kon. 6.9.27.  Alfomiifs
fen wiv anfivorten denen/ weldhe ung 3u.
fchrenen ¢ Hilffunsg/ bilffung/duMany
SOrtes.  Wann SOLE und cuer cigen

Ds SBeivife
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Getviffen cuch nidye Helffen / toie wollen
it endy helffen Ednnen 2 tUnd gebet es vic
Flaglichen Epempel bever/ die Deswegen bey Dens
Reformirten clend undohne Seofi/ fo gar W
dor Bergweiffelung dabin geftorben. (24
Sarunter nfonderheit fefjreclidy if dic e
fchicht/ die fich it einem Reformirfem Re-
Sore in Hungarn Pecro Hofuano begeben 3
weldye D. Georgius Major (25)-crgehlet/ und

febvetbet/ daf Diefetbige i Ungarn und vicken

andeen Devtern ganf befandegervefen. el
dhev fich Anno1562. den 22, Julii folbft erhyane
et/ und eine Sehuiffe hinterlaffen/ davin ev
anfer sielerandern ergieifeltenAoreen and)
diefe gefeset ¢ b fahrenun hin gt HOb
Tern/and befehic euch GOtt/ deffen Bavime
Pergigheit miv ift verfoget worden. (e8]
Beroeifen die Mavpuivgifdyen Theologen in
ihrer Griindlichen Augfiihrung cap: 5- p-
355 biff 350- aus derDiftorie Francifci Spiera;
dafi wenn bey dicfenr avinfeligen Mann recht>
glanbige b begabte Seute gemeft wdvenr/ bi¢
thym die bloffe particularitat von der Gnade
@Ottes und vem Bevdienft Chrifti aud
feiliger Schriffi ginudlich wicderleget / 1nd
' ihm
(24) Vide Job. Dicteric. AntiLamp. p-93-94- 95
{25) In Commentar. fuper 2. Tim. it P+ 5§ b
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thin dagegen ans Elaren Seugniffen des Gbteli-

dhen S2isortes ausfiihrlidy gesciget und betvies

feny dafi ihm die Thiteen dee Onaden BOttes

tunb Ehtifi Verdienftes willen annoch offen

ftimden/ und daff OOt ifym durdy den Glaus

ben alle frine Stmbde/ und nahmbafftig audy

feinen fchweren 2Abfall aus lovter aflen MDieno

fihen erfchienener Sdtrlicher SBnade vevs

geben / und ihn befeligen wolte 5 0 pave er
aus foidyer 2nfechtung geroif gercttef WOLDEn.

- Yiieiinieil ihm dieZwingel-Calvinifthe ey
nung eingebilbel gemefen/ daf/ wer aus der

Qahl dey Ausermehleen / bem widen feine
Ginoe umb Eheifit willen nide sugerechnet/
dagegen aber/ vy eitter porden cBeriyorffenen
rodie/ fo iidect berdampt / ob o gleich nicht
fo vist Siinde auff fich hatte/ da fege nichts an:
o eil Hag Blut Chriffi urd G Otres Bavnibers
gigfeit folcye Leute nicht angehdrete 3 und gin=
geibn auch das Verdienft Chrifie nicht an/ i
melcher Vewmeiffelung o jdmmerhich babit
gefabren. :

(3.) Wird dadurd) die endlidhe und
eiaentliche Urfach der Berdammnif aller
SHenfhen auffaehaben.  Denn gleichoie
einem glaubigen SRenfdher feiney Simden Feine
wicd sugevedmet / welches der Hepland an-
pewtet/da e fagets Der heilige Seift wevde
(dusch
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(burch das Ampt feiner Singer) die Wele
firaffens (fie dberseugen und iberfiihren der
Sinde) umb der Stinde willen/ focil fie
nicht glduben anibn. Denn wenn fic an
ihn wirden glauben/ {o hatten fieFeine Stinde/
deven fie fie GOt su threm Nachtheil und
Berdammnif Ednten berfllyret werden/ Joh.
16.v.9. Qo wird der Simbder endlich und
cigentlich megen feines Unglaubens verdammt/
als welcher madyet/ daf alle Simde bleibet und
ihmbehalfen wird, Derfelbige wird angefith-
ret als die Urfach / marumb die Leute dev erfien
QBelt verdammet worden, Denn als unfer
Hepland/ nachdem Gt war lebendig gemorden/
fiegreidy indie HOle fubhr / dapredigie gEt
ven Beiftern (denen Seelen) die niche glatts
beten/ ober nad) dem Sriegifchen/ die niichE
geglaubet batten/ da SOt eingmabld
barrete/ und Sedult hatte ju den Jeiten
9t0d/ 1. Pet.3. v. 19. 20, 11D Johannes
~ Der Tduffer faget nicht nue baldim Anfang ded
Neuen Teftaments ¢ Yer dem Sobn
nicheglaubet / dev wird das Leben niche
fehen / fondern der Rorn BOtted bleibet
1iber ihn/ Ioh. 3. v. 36. fondern auch unfer
Hepland felber/ da e nad) feiner Aufferfrehung
feine Singer ausfandte in alle IWelt / seigte
vabey an/ daf s an allen Ovten in der ggg‘}ftn
4174
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Welt/ und biff ans Ende devfelben dabep blet-
ben folte : YOer nichr glaubet/der wiir-
de verdamme werden/ Marc. 16. v. 15.16.
Wenn nun aber dev Hepland nidht i alle
Menfchen gelitten und gnug gethan hatte/ fo
wodren die/ il toeldhe cr nicht gelitten hatte/und
geftorben wdre/ o wenig an ihn al8 ibren
Hepland suglduben gehalten/als die Teufel/
(26) und Fonten alfo nicht wegen ihres n
glaubengverdammet werden.  Weldyes dod)
den angefiibrtenGpriichen der heiligenSchrifft
fhnur-firacts entgegen iff.

~ ¢ 10, Darumb denn auch ung GOHes
Wort gans anders hicrvonunterridytet. Daf:
felbige lehret uing (1) gang diter und dentlich/
vagunfer Hepland fiir alle ienfhen ohn
Linterfcheid gelitten babe und gefforben
fey : Einer iff fiir Alle geftorben/ 2. Cor.
s.v.15. @r hat fich felbft gegeben file
Ale 3ur Erldfung/ r. Tim.2.v.5. 6. Cr
bat durdy ®Ottes Bnave file Alle den

Todt gefchmectt/ Hebr.2.v. 9. Qbriﬁbue;
a

et ——— Somr— et asent §

(26) Agnoftit quodammodo hanc confeqven-
tiam Calvinus , dum ipﬁ Diaboli & impii in
hoc negotio eddem ferme loco funt. Ita enim
Comment. in Epift. ad Colofs. L. p. 509. quaerit 3
An Chriftus Diabolovum quogue eft Pacificator?
& refpondet , ne impiorum quiderma.
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bat gelitten / ber Gevechte fiir die Lnges
vechfen, QBerift aber von Naturnicht ungs-
recht 2 1 Petr. 3. v. 18, §Efus Chriftus
ift Die Q}erfi‘)buung filr unfeve Sinde/
nicht allein aber fire die unfere/ fondern
audh fitr dev gangen TWelt/ 1. Ioh.2. v, 2.
(2.) eiget es ausdriicdlich an /7 Da ev aueh
fliv Die geflorben/ Die dodh fonnen vers
panumt werden / und mivclid) verda-
metwerden,  Daher fihreibet Petrus: Fg
roerden etliche faliche Cebrer einfithren
verderbliche Secren / und veelangnen
den HEren / oer fie eckaufit bat/
und fwerden Gber fich felbft filbrin et
fchell Vevdammnif / 2. Pet. 2. v. 1
Und Paulus warnet/ dag man duvd) den lieblos
fen Gebraudh dev frepen Miteel-Dinge niche
folle verderbenden/ umbweldyes willen
vodh Ehriftus geflorbenift/Rom. 14, v.is.
r. Corinth. 8 v. 1. Sa begeuget ausdrifz
Lich/vaf unfer Hepland aud fiir dic Shinder
in den betligen Geift/die dody obyn allen et
felin dic Hdle fahrer/ geftorben feop.  Da e
von folchen faget : Dag fie den Sohn Gots
ted tit J0ffen treten/ und das Blur des
Teftaments unvein adyten / dadurd fie
find geheiliget worden / Hebr. 0. v- 29,
(3. Stellet ¢ ung gar dazu ¢in augens

fepeine
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feinliches Erempel an Suda dem Veys
vabter uniers Hevlandes vor. - Esifinod)
nicht mif vedhtfchaffenen Srimben eviviefen/und
wird audh wol nicht evtviefen werden Fonneny
baf dicfer Bevrdhter nidyt folee mit bey dex
Sinfesung des heiligen Abendmalls und deffen
evfren Nieffung fampt den andeen Fingern ges
wefenfepn, © Denn die Worfe Marcthzi , dep
auchmit dabeyway/ find gav sir tlar/da Er bes
vicheat 2 Det HELE babe fid) 3u il ge»
fener mit den Swolifen / und dag heilige
Pibendimabl emgefert und auegetheiles/
Matth.26.v.20,26.27.28. Uubd Lucas, des
pocly feiner Auffage nach/ alles mit Fleif ove
ventlich befchrieben/Luc. 1. v. 3. meldet + Daf
oer HEve gleich nach der Cinfegung und Auss
foendung des heiligen Abendmahis/ in einet
an einandet hangenden NRede gefaget
habe ¢ Dodh fiehe 7 die Hand meines
Berrdahters iff mit miv aber Lifdh/ cap.
22, V.19, 20, 26 Nun ward aber jasn den
Simgern ingemein/ nnd alfo aud) sudem Juda
ponunferm Hepland gefaget : Dad ift mein
Qeib/ der fiiv Ench gegeben wird/ Luc.
22.v.19.  IWelches denn nicht nue der HEvp
nad feiner Himmelfabhre micderholet / da Ep
Paulo dic Iorte alfp eingab/ baf Er bey dey
Ginfesung ded heiligen Abendmabls gefaget:
&ifet/
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Eflet / vas ift mein Leib/ dev for Eudy
gebrodben fird / 1. Corinth. 1. v. 24, fons
vern Paulus fdyrieb diefe Iorte anch an die
gangze Semeine zu Sorintho/ ja analle die/
fwelde anvuffen den Namen unfers
HCrrn ICfu Chrifi an allen Orten in
der Xelt/ 1, Corinth.r.v. 2. Und seigetan/
daf fic der Grund fepn folten des heiligen
bendntalls/ biff der HErrzum jlingfien
Gericht fdme/ 1. Corinth. 1. v.26.  Iie
G denn auch dafelbft ausdrinklich begenger)
dafi mit dem gefegueten Brodt und einim
Beiligen Abendmahl auch den Unwindigen ges
veidyet werde der Seib/der filr fie gegeben/und
das Blut/das folglich auch il fie vergoffen
ift 3 Dicweil fienichtetwan auff eine andere
vt/ fondern praecise durdy ihr unwirdig
Gilen und Lrincfen fchuldig twerden an
den Leib und Blut deg HErrN/ vers.27.
Deswegen denn aud) in unfern Evangelifchen
Kirchen bey der Handlung des hochwindigen
Abendimalhls dieSehrersu allen und jedenComs-
municanten ohne Unterfcheid mit gutens
Grunde ded Gottlichen Wortes fagen : Sie
{ollen mit dem gefegneten Brode nehmen den
Leib/ Der fiir einen jeden unteribnen dabin
gegeben/ und mit dem gefegneten IWein trin-
cfen das Blut Chrifti/ weldhes file cinen
jedives




jediveden unter ihnen vergoffen worden,
Welches Fein Reformirter Sefyver / vermoge
feines angefithreen Lehyr-Sapes/ yuweincm jeden
Communicanten fagen fan. .. Darumb,
man ¢$ licber in thren Kivchen fhille sugehen
Laffet/und nichts faget.  Iie denn bald nady
Philippi Melanchthonis @uvbe/da di¢ heim:
lichen Calviniften imer sveiter und meiter
in€hu-Sadyfen/ fonderlid) bep der Univerfi
tdr Wittenberg einnifteten / und fidy mehe
und nebye dafelbft heraus lieffen /. diefer [6bliche
Gebraudy abgefchaffet/und aus der Handlung
ves heiligen Abendmabls indicfem Siick cine
ftumme Dandlung gemadyets Dariber unfer
feliger Heee Chemnitius , al8 er deffen von
Gonrado Schliffelburg bevidytet wardy fic)
febr veriwunderte/ und i foldhes fchmerslidh
suersen jog/ weil o8 su feiner Jeit als Cr 34
ABittenberg ftudivet/ muf anders fepn gehal:
ten s in einem Sdyveiben an denfelben von
Anno1567.den13. Decembr. (27) .
§. 1. Diefe Sottliche Lehre nun/wie
fie ben Gottlofen bey ihrer Gottlofigheit feing
Phishle su den Haupten/ und Kiffen witer die
€ 2rme

et ey B, = e LD

(27) Vide Polwnen Pofthumum Epiffolaram Thep.
logicarum B. Doét. Conr. Schliiffelburgii ab i plo
fingulari ;- cum-viveret , ftudio collectum
poise ad 20.
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Dfeme machet / weil fie bey foldhens ifyrem Je
fland diefer Gnugthuung ihres Heplandes
wiwcElich nicht genieffen ¢ fondern fievielmele:
fchrecEen Ean, . Mafjen fie fidy verfichern Fons
nen/ afi weil ihnen SO feine unenbdliche Liecbe
und BarmberpigEeit davin evivicfen hat/ daf et
auchpnen feinen cingebohrnenSobn gegeben/
ver aud) fily fie/ und ihuen dieewige Seligheit
su ersoerhen/ gelitten hat 1md gefforben ift ¢
o werde fie aud)y/ wo fienicht Buffe thun/und
diefe fie fic gefchehene Berfobhnung im Glaye
ben annehnens OOttes unendliche Sevechtigs

Feit in der $H0lle emvigmit vecht dricen.  Und

fan auch aug: diefem Grunde twider die thes
mahls fo genandee Lehrer bee Barmbhersigkeit/
und alle /die ihnen anff den heutigen Tag datin
folgen/ und mepnen/ e8 fhveite mit dev cvigen
Gurte und Barmberpigheit GOLtes die Mens
fehen=Kinder egen threr Gottlofigkeit anff
exig st ffraffen/ evtoiefen merden / daff e der
Sottlichen Gerechtigeit wol gemaf fey/ geits
liche Stinden mit etvigen Plagen 3u beles
gen.  Dennja fo grog Gotres Darmbers
Bigteit ift/ fo grogift aud feine Strayfe/
und vichret einen jeglichen / toie erg perdics
net/Syr.16.v.12. v fanbald alfo jornig
werden/ ald gnddig er iff / und fein Zorn

Ober die Gortlofen hat ein mﬂ’bégn/
Yro
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Syr.5.v.7.  Daber ifi ¢8 vedt bey SOty
folyens Lriibfahl anjulegen / und fwennp
nun der HErr FES wird offenbabret
foerden vom Himinel mit den Engeln foiz
ner Krafft und mit Feuerflammen Rache
3u geben/ Nibet die/ fo ihn nidht fennen / fie
tmit denen/ fonicht gehorfam find gemefets
vem Evangelio unfers HEven Fefu Chria
fti/ Peinleiden laffen / das eivige Verder:
ben/ pon dem Angeficht e HEEN/ und
bon feiner herrlidhen Mache /2. Thelll 1. v.
§.6.7.8.9. Soldher Verdammni§ ift
gang vedyt / Rom.3. v. 8. Welches aud)
den Hepden aus der Natur sum Theil beFands
fepn Eonnen's A8 von weldhen Paulusfihreids:
Dag fie Gottes Sevechtigeit wiffen/daf
Die foldye Stinden / davon ev in vorherges
benden Worten geredet hatte/ thun/ des .
Z0ded wirdig find / Rom, 1. v. 32, Alfo
Eonnen durch diefe Lebre die Glaubigen liebs
lidy getvdftet 1 die Bufertigen madtig
auffgerictet 7 und die Angefodbtene berrs
lich geftdrctet und exqoicket werden. Denn
aus biefem aflgemeinensBerdienf ded Hey-
landes Fan denn ein jeder Sldubiger wit
Paulo geteoft fagen 3 Sdhlebe aber 7 dody
nun nide icy/ fondern Chriftug feber in
mive  Denn/ s idy jent lebe im Sleifehy/
€32 a8
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vag [ebe ich im Blauben desSobnes Sols
tes/ der mich geliebet Hat / und fidy felbfl
fiir mich Dargegeben/Galat. 2.v.20. Die
Bugfertigen aber Fonnen dadurdy mad i3
auffgerichtet werden.  Denn wiv dhrfien
GOt Lob ! inunfer Evanaclifhen Kirdye
feinen armen Siimbdes 7 denfein Getviffen angs
jugetund qoiler/ aud) aufffeinen TobtBetie
o fort anff-und angeben/wie die Reformiren
thun miffen/ alswi folches droben aus demt
cigenen Bekandenify eimes Reformirten Tebs
rors/ Jeremiz Dyken, vecnommen haben 3
fonpern wenn derfelbige gegentvartia Hon aller
Seindfeligheit Haf und Oroll gegen feinen
Nechften/ anch ungeredytem Sut/ Dag er 1wy
fenclich bep fich hat/ und wicder erftattenfan/
frey ijt 7 (denn fonft Fancr bey Diefen beyden
Ciicien nidht felig fierben/) was aber feine
vorhin begangene Stinde anlanget/ dicfelbige
hevslich beFlages und bevenet / auch ool bitters
Yich beteinet/ dabey aber/ entieder 1 einent

" empfindlichen Glauben an feinen Depland/oder

docl in einer heeglichen Vegierde und Berlans
gentadh demfelben/ fich an denfelben feft halt/
und dabey den auffrichtigen Sivfas hat/ da
ilm GOtt wieder anfflyelfren folte/fich fine aller/
 fonderlich aber feinen vorfyin begangenen Siin:
den forgfaltigft su bireen/ hingegen aber allens
Suten/
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Guteny fonderlich dem/ davan e thm vorhin in.
fonderheit gefehlet /- aufferfies Sleifics nachsu-
Fommen 3 daes aber GOt anders gefiele/und
er ihnvon hinnen nehimenwolte/ damit gern su
fricden sufepr/ und afle b dabey nad) feinem
Willen sugefiigte Schmersen durd) feine Sna-
de gern und mit Gedult yu ertragen/ genillet ift/
alfo wirclich warhafftige Bufje thue/ fo fone
nen v einen folchen bufifertigen Siinder/ cv
Habe denn anch vorlyer fo vicl/ o fchoer/ fo offt/
fo lange/ fo beftandig gefimdiget / als er wolle/
aug dem aligemeinen Berdienjtunfers Heplan-
ves Erdffriglich oerfichern/ daf derfelbige auch
ibin nicht nuverworben die Mechtfertigung von
Gimben + Denn wie durch cines Siinde
vie Berdammni§ (dem Verdienft nach/ )
iiber alle Menfchen fommen ifi/ alfo ift
audh durd cines Sevechtigheit die Rechts
fertigting des Lebend (derCriverbung nady)

uber afle Mienfchen fommen/Rom. 5. v-18.

unid Die Berfohnung mit GOt s DennGSO1e
wat in Shrifto/ und ver{dhnere die (ganse
weite und breite) Telt mit ipm felber/2 Cor,
5. v. 1, fondern/ daf ihn audynoc) SOt hie
tn der Gnaden-Seit foldye Nedytfertigung und
Weefohming im Glauben angunchmen/ durd)
die Predigt des Svangeli dicfelbige antrage;
parumb der Ypofiel amjestangefihrien O

€3 vers
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versig. fortfabret : und bat unter ung anffs
geridytetdas2Bort von der Verdhnungs
jo nicht nue antrage/ fondern ach foldye Rechts
fertigung und Verfdhnung angunehmen aus
Yerplicher Ziche ermahne und gar bitte 5 Dars
yintl Dt Apoftel verszo. 2. hingu feset '+ ©0
find wiv nuin Dottfhafften an Cprifté
fratt/ Denn SOtt vermabnet duvd) ung.
©5o bitten wiv nun an Ehrifti ftate / taffef
ench verfdhnen mit SOLL / denn e hat
den/der von feiner Stinde roufte/ fily ung
jur Siinde gemadht/ auff vag wic ey
en in it die Serechtigheit/ die flir SOt
gile.  Sudlid)fo Fonnen atdly buveh diefe beils
fame Qehre die Angefodtent pervlid) ge-
groftet/ und hevginnerlicy erquicfes wers
Dent. Dennivird ciner witder particularitdf/
anb b ibn andy der Hepland angelye/ junabt
soenndas bofe Stimblein Fompt/ und ihm hie
and danicht vedyt ift/ angefohten s fo fan €

_ aus dev Aligemeinlyeit des Werdienfres feines

Heplandes feiner Crldfung / und des aud) ihne
ermosbenen Heils 1o gemif fopn/ als wenn €
fiie feine Pevfon mit RNamen in der heiliger
Cichrifft ausgedviict ware / und davin gefaget
mirde : Div/(fese hivdeinen Namens) iff ver
Sismmed und die ewige Secligleit von Chrifto
eochen,  Denn mas mit cinens warhafftis

: get
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genn Gehlufi aus dem Flaren Worte GOttes
gefolgert und gefchioffen wird 7 dag iff fo. ol
GOttes ABort / ald das/ daraus ¢g richtig
gefchlofjen worden, -~ Dis Iehret uns unfer
Hepland felber da cr Mateh. 22. v. 32. anfitly:
ret die Aopte/ dic GOt 2. Buch Mofi 2. 0.6
Say bin dev SOt deines Vafers / dew
GOt Abraham / der BOft Ffaac/ dew
SDtt Facob ¢ Lnd obgleich davinwdrthich
von der Auferftebung der Todten nidhts
gedacht mird/dennod daraus/vaf fic) SLeE/
ver verftorbenen Bdter / Abraboms/
SHfaacs und acobs/gnddigerSOL/und
der: ihnen nady ihrem Tode mit fondevs
babrer Riebe yugethan /nennet/ nicht nur die
Aufferftehung dev Todten Frafftig fchleuft/
fondernt ¢8 audy als die dafelbft ausgedvidie
Schifft felbit anfitfyret/ da evst den Saddlix
cacen faget = v frret und wiffes Ote
Sebriffe nidt.  Habt i nice gelefens
von der LodtenHuferftehung/ daseud
gefaget iff von SOt/ daer fpridt s b
bin der GOt Abrahan/ undder SO
Sfaac/ und der GOt Jacob. SOLE
aber ift niche ein SOee der odeent / fons
dern der Lebendigen / vers2g. 3 ABeil
denn nan an i vielen oben angefiibrten Oefen
Gottes IBott faget 5 daf Ehriftus fw alic

€4 et
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Renfchen geftorben fep und gnug gethan habe/
focfan daber cin Angefochtener mit ciner o
Gotelichen Gewiffyeit dDeffen audy fire feine
Perfon verfichert fepn/ als wenn ¢s das Aort
Gotes vou ihm gefaget hatte's und deswegen

aufffich qeteoft fehlieffen.  Audyich bin durch -

GDtees Gnade in Chrifto gerecht/ und
¢in Erbe ves ewigen Lebend/ nach dev
Hoffuung/das ift je gerifilich wabr/ Tit.
g.v. 7, Bonweldyen aus diefer Lebhre flieffens
ey Stoft unfee feliger Hery D. Peifferin
feinem Bericht und Unterricht von der
Reformirten Religion,ver nad) feinenr Tode
berans geonumen/ pag. 190, 191.192. nadhiu
Tefen iff.
aelll: i

ho oz, Siies dritee witd in diefer Predigt
irrig und drgerlicy gelehret von dem be.
frandigen Glauben und der unverricten
Einwobhnunades heiligen Beifted / in den
Hergender Ansertvehlten/ wenndicfelbie
“gen gleich in-arobe Todt:Simde falletts
Dabin gehen diefes Predigers Loree/ wwenit
Gt pag. 10. b 1L faget ¢ 5, Ed ift ein geifte
5> Hicher Kviede 7 und cin leiblicher Sriede.
5 Diefer Hat fein Abfthen auff die Aelt/
;b anff dieverninfftigen Gefchdvfies

» SSeneraber auff SOt/ auff das @‘:P'r’
it . fen/
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fen/und auff die Heiligens  Debnet i <«
ven Srieden leiblich oder geiftlich/ fo fin: «
det ibr/ dagderfelbigeift cines der edel: «
ften Rieinod unter den Saben Bottes,
Dody twie der Beift den Leib tibeveviffe, «
alfo-niberevifte dev geiftliche Friede den e
Qeiblichen. ~ Diefer vergebhes bald /evift «
umbeftandig/evift gleich denTagen Sa- <
tomons/eine teile twar Jriede/aber bald*
bliefi man wicder Savmen.  Ee fehets
Der HEry evivecfte dem Salomon einen <
Widerfadyer/r. B. ver Kon. 2. v.14. s
gegen / wo der geiftliche Friede «
eimnabl feinenAnfong genommen)
vaaft feine YOOhnung ewig. < Ob
nun smwar hie nur ded geiftlichen Sriedens/
und nicht des Blaubens und heiligen Sefs
fted gedadht wird/ fo hanget dod) hie alles in
ciner drepfachen Schnue unanffldlich sufam:
e/ und wev detnach das eine faget, der fagee
anch sngleich das andere und dritremit. Denny
der geiftliche SriedeFanin demDerpenchneden
Glaubenunmbglich fepn. ~ Darumb fagte der
HSer su der gevechtfertigren Simberin : Dein
®laube hat dir gebolffern 7 gebe hin mit
Krieden/Luc.7.v. 40. - Nunwir find gee
recht geworden durch den Slauben / fo
haben fir Frievemit SOttourdyunfern

€s HErrn
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Eren IEfm Chrift / fchreibt Paulus

om.§.v.1. Der defiwegen aud) den befelyes
ten Romern wimfchet : Dag dex SOLE der
Hoffoung fieerfiillen mdgemit allerSreus
de und Jriede im SBlauben/ Rom. s, v. 13
Und in demermoehlten Tert felbft bittet Paulus
pon BOtt ben Briidern Fricde und Licbe
mit Blauben von SOt vem Vater und
dem HEei FEfu Ehrifto/ Eph. 6. v.23.
<iRelchen Frieden dicfer Prediger felber pag; xr.
von dem geiftlichenFricvenevtlavet. Soift audy
diefer geiftliche Sricde inr Heren fo wenig ohne
den Heil. Setft/als vhne den Glaubden. Dabher
fhreibt Paulus : DasReichGottes iff niche
€ fen ufi Trincben/fondern Berechtigeit/
AricoeundFreudein demyeil. Beift/
Rom.14. v.17. ind im folgendentsten €o
pitul vers 3. feset ev dicfen Sricden mit dems
Slauben und dem heiligen Geiff felber sufams
nien/ ba erwimfdyet : SOt aber der Hoffe

nung efiille eucdh mie aller Sreude und

£ricdein Glavben/oagihrvolligeHoff:
nung habe/ durch die Keafft Oes beiliges
Geifies. - Sichet alfo cimjeder/ daf/ wens
gelehret wird/ 1o der geifiliche Sriede cinmabl
feinen 2nfang genommen/daift feineXBohnung
ewig/ forerde foldses audy mwie von dem Slavo
Benalfo von dern heiligen Geift gefaget- Lnd
vicfesifi audh der Reformirfen gemeine Mey-
nngy




nung/ al8 dicda lehren/dafs die Ausernehlteny
ob fie gleich grobe Ubelthaten wider Das See
wiffen begeben/ dennoch ben heiligen Seift niche
ganslidy verlieven/ fondern behalten.  WWieed
dic IBorte Calvini , der Dordrechtifche
Samptfchluf und diedarin befindlidyeStims
men der Aus:und Einldndifthen Theolo-
gen, und andeve viele Stellen in den Sehyiff
ten ilyrer Schrer gang deutlich ausmweifen. (28)
Smgleichen fehren fie durchgehends : Daf
Dic Angermweblten beyihren Hervfchenven
Siinven den Blauben dennodh bebalten.
QBie fie denn die gegenwartige Mepnting an
den Remonftranten oder Avminianers sum
Hochften getadelt / und fich darider gong efes
vig auff bey Verfamminng yu Dovdrech bes
wicfen haben, (29)  Aus welchen bepden
Mepnungen dicfer Drediges die befiandige
Cinwohnung des geiftlichen Friedes inben

Hergen der Ausermehlten hergeleitet hars
§.12. Gsift aber dicfe Lelyve in rodIften
Articul unfer AugsburgifhenSlavdengs
SBekdnntnif Offentlich verdammies ULd vere
worffen worden 3 und ift diefelbige foadfdeus
fich/ daf der alte D. Georg. Calixtus auff
Den

(28) Vide bic faltews Fund. Dedyét. Maspurg. p. 26.
(29) Vide Fudicia Theologorum Provincialium de
Controverfo Remonflrantium drticalo Quinte
pasfim, inprimis etiam p. g62. 8. I,
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vemColloqvio guhorn nicht glanber mollen/
dag dicfe der Reformirten allgemeine Meys-
nung ware/ biff ibhm folches dafelbft von den
feligen Heven D. Botface und dem fel Heven
D. Calov, derdicfes felber evseblet (30) aus
ver Verfammiung 3u Dordrecht flav ges
geiget und vordie Angen geteget worden. Dats
umb ex denn/ al8 fein Sobhn felber gedencket/
und faft als ewvas Sonderbabres vonihn ans
gefitlyret wiffen wil/ in feinem Screiben-an
SHeren Senft/ Land-Grafen in DHeffen gefchries
ben ¢+ 8 toave ein heglicher Jreebum des
ver/ dicdafagen/ daf die Wicdergebobre
nien durdy grobeund wider dag Gemiffen
begangene Siinde den Slauben und den
Beiligen Seift nichtverldhren und vou fich
trieben. 280 foldyes auch in Heffen gelebs
vet wirde/fothdte Seine Durcldudrigt.
fool/ enn Sie nicht nur von diefer Dicys
nung abftimmete/ fondern audy §leif ans
soendete/ Oaf3 Diefer Jrrethum ausges

‘rottet vorroe.  IWar alfo. gegen' dicfen

fchwoeren Jrrehum fo havt /- ql3 e fich fonfren
gegen die Reformirten glimpflich evtich. (3L
AWiedenn audh die Theologiin Rinteln bep

ifjren

—-.——-":"‘—‘

(30) Zomo X. Syfiem. Theolog. p.12. Cont. Tom.
VIIL. p. so5. _

(31) Vide D. Egid. Serauchii Confenfum Repetit,

Vindic. p. 39. 42.43.




s . e e - e e e . S

ihren Gricdens-Handlungen mit den Refor-
mirten diefen ihren Sreehum dennoch gefaby:
lich bieltenr. (32) Und unfer feliger Here
Chemnitius halt denfelben fire cine Gottes:
lafterung. (33) - Deswegen denn auc) unfere
in ®Ott-ruhende Theologi 3u Marpurg
in ihrer Brimdlichen Ausfibrung (34)
beweglichalfoteden : Damogen nun un.
feve Biverfacher 0ol in der SnadenIeit
Buffe thun/ und von foldhen gefibrlichen
?rrtbfxmbm bey Seiten abfiehen/ damit
teaicht von dem beiligen Seift yeite und
eviglich gefivoaffet toerden. ©olfe der
beilige veteund gerechte Seift SOtted in
unbeiligen unveinen -und ungerechten
Cloafen des Teuffels wobnen 2 das fen
fern.  Die heilige Schrifft faget / dag ex
(mit feiner Graden-veichen Ginwohnung) fern
von ihnenfey / Spriich.15.9.29.  Darbey
muges civig bleiben. §- 14«

(32) Epift. Apolog- p. 55 o

(33) P:1L Ex. Conc: Trid. p. 370.in fine.  Ubiita:
Articulus Duodecimus  duguftane Confesfionis
damnat 5 illos, qui blasphemant , femel jufi-
ficatos non poffe amirrere Spiritum Sanctum in
grantiscungoe [eeleribus fevolutent.

(34) Cap.s. Vonder Heiligung p. 26p. Conf. .
Winckelmann. T.11 Gieff, Difpys. 1V, Et B, Feyrb,

1. VUL, Gielf. Difp. IL.
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§. 14+ 1ind freplich mufi e dabey ewig
Bleiben/ daf sufoderjt dev heilige Geift in den
Heegen dever / die furfasig und mufytillig
findigen/bep folchenifren Stinden feine Woh?
mung nicht bejtandig behalt.  IWeldhes (1)
daraus ju bemeifenift : Daf inderfelbigen
Hevpen dev Satan feine 2Bobnung hat.
B enn dew unfaubere Seift vondem Meno
fchen (geiftlich) ausfibret/ fo durchivans
dere e dirve Statte / fuchet Rube/
und findet ibr nidht.  So fprichter ¢ Jeh
il wicder umbtehren inmein Hau/dars
aus . ich gegangen bin. Lind foenn ek
gommt / fo findet evs mit BDefermen gefeds
vet und gefchmiice, . Denn gebet ev bin/
undnimmt ficben Geifter 3u fich / die drs
gev find / denn e felbft / undwenn fiehiny
¢inn fommen / obnen fie da / und wird
bernady mit demfelben Menfhen argee
denn vorhin /faget unfer Hepland/ Luc. it
- v.24.25.26.  Sbr habt wepland gefoans

- velt nadh dem Lanffdiefer Wele/ und nad)
vem Sieften/ dev in der Lufft hevefchet/
nemlich nach dem Geift / vev zu diefer Seit
feinBercf hat in den Kinderm deé Lnglaus
Beng/fthreidt PaulusEphef 2, v.2.  Dabee
fchuic ber Engel mit grofjertinmmeund forach s
Sic ift gefallen/ fie ift gefa[lcn/%abx)lgn

TS e




&S (o) S8 79

die grofie/ und cine Dehaufing der Teuf.
fel oorden/ und ein Bebadltnif aller uns
veiner Geifter/ und ein BDebaltnif aller
unreiner und feindfeliger Bdgel/ Offenb.
Soh.18. 0.2, So wenig nun vormahls die
Dundes-Lade/und der Abgott Dagon in einens
Haufe Eonnen ffand halten / fondern Dagon
einmabinady detnanden herunter mufte/
L&anms. 0. 3.4, S wenig fan aud) dee
beilige Geift und der Satan in einem Sevpen
auffeinmablbaufer.  Denn: Was hat die
Serechtigteit fiir Senie mit der Linges
vechtigteit 2 2Bas hat das Liche fiir G¢-
meinfchafft mic der Jinfternif ? LWie
ftimmet Chriffus mit Belial, Oover twvaéd
fiie ein Theil hat der Gldubige mit deny
Ungldubigen ? 2WBas hat der Tempel
Sottes filr ein Bleichnif mit venSdgen?
2. Corinth, 6. v. 14.15. 16, (2.) 2fus dent
Crinnerungenys die denens weldhe Tempel und
Wohnungen des heiligen Seiftes fepnwollcny
30 Gemiithye gefishret werden / daf fie miffen
fepn wicdergebobrne Kinver SOes,  Denn
weilibrKinder feyd/HatSOLe gefandt den
Geift feines Sobnes in eure Hersen / der
fchrevet / 2Abbay lieber Varer / fehreibe
Paulus Galat. 4.v.6." Dap fieihren Hey.
tand miffen licben7 und fidh nach feinem

. Wort
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MWortvidyten. - Dent/roer midh liebet/dek
foird mein 2Bort halren/ und mein Barer
foird ihnlicben 7 und LWBiv (der BVater/ Sy
und der heilige Geifi ) werden u ibm fome
men/ und 2Bobnung bey ihm machen /
faget unfer Hepland/ Joh. i4. 0. 23 Daf fie
fich von allen mubrwilligen Simdenmitf
fenn bu@fertig veinigen, Shr feyd der
T empel ded lebendigen GOrred/ iedentd
@Dt fpricht ¢ Jcbwil in ihnen teobnen/
und inibnen wanveln / und wiliby GOte
fepn/und fie follen mein Bold fepn. Davs
umb gebet aug von (hnenund ropbcztclnd)
abey fpricht der HERY/ und viibret. fein
Linveines an/2. Corinth.6. v.16.17. 1oels
ches ficy o ingefantps bey Feinem firefealichens
Gilmderfindet. - (3.) Ausden Flaven Lortcit
per Gyrifft/ die da faget/ dag der beilige

Geift durdh mubtmillige Sinde wird?

ligh vertricben werde, DaPaulos fchreibe s

IBiffet ihr nicht / dag ihr Sotes Tempel

“fepd / und dev Seift Sottes 0 elich ol
net 2 So jemand den Lempel Sotees

perderbet /- den wird BGOITL verdevs
ben.  Denn der Tempel Sottes ifi heilig/
Der feyd ibr/ . Corinth.3. v.16.17.  Daber

audy der Meifier des Buchs dev Aeisheit faz
get + Die Weisheit fompe nidht in bcine
; 08

St s i L dB. B e e
B Shet bebd bAD G My wm O - Sl
N Al bed o P N G T WY P
- B ade TR o T ST I L



88 (o) 5@

boshafftige Seele/ und twohnet nidht in
einem Leibe/ der Siinden untermworffen,
Denn ver Heilige Seift / fo vecht lehret/
fleucht die Abgottifchen / und weidyet von
den Ruchlofen / eldye gefiraffet rwerden
mit den Siinden/ dieliber fieverhdnget
terden/cap. k. vi 4.5 - (4.)2Ausden Crems
pelndever/ die den heiligen Seift durch Simve
wielich vertrieben haben, S0 wird vom
Saul gefaget + Der Beift ves HECLN
toeich von Saul/ und ein bofer Seift vom
HEcrnmachte ibn febr unrubig/ L. Sam,
16:9.14,  Saul fiirchtete fich fiir David/
denn dev HErr rar mit ibm / und war
von Saulgewidyen/n Sam. 18, v.12, Dee
HErr ift von dir gewichen/ und ift dein
Keind worden/ 1. Sam, 28, .16, - So ift
nicht su yeiffeln/ Dafi / nachdem David fic)
durdh Mord und Shebruch fo felyr verfimdiget/
und in folchen Simbden eine fo geranme Jeit uns
bufifertig fovtging/ derfelbige den heiligen Seift
perlohren hat,  Denn foldhes gibt nicht nur
die fehr graufahme und. faft unmenjehliche
Gtraffe/ damit ev o) bey diefer feiner Unbug-
fectigbeit bie Senre in der Stadt Rabba dev
Rinver Ammon belegte /dieer heraud il
vete/ und legee fie unter eifern Sdaen und
Sacfen/ undeifern Rg{:/ und verbrandte

Dy fie
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fie in Qiegel-Oefen und that alfo- alles
Stavten der Kinder Ammon, (33) ©ows
devi er ibe es auch felber i t)crffc[)cn/pamuibl.
diemweil cr wufte nsic felyr ibel e8 v feiner Bes
Felyrung umbihn geftandeny bitterer/ 1 choens
der Prophet Nathan st Hm geFormert/ ugtb
by feine Simbe tud devfelbigen Gtraffe fu
gehalteny ev aber davanffroahee PBuffegetham
1D der Bergebung feiner Stmben war veefiz
cher¢ worden/ o ernfitich und inftanvig/ SOLE
mbge mn hinfihro feinen Heiligen Beift
gich¢ twieder von ihmnehmen/ Plal. LLv.
23 Llnb fo wenig/ alg einer/dev JEuM
verfludyet/vure den Seift SO S redet/
1. Cor. 12.v.3. Fan bet heilige Geift bey Petro
gerohues habens da e IEfim nicht nuy ver=
Laugnete/ foudern audy dabey falfthlich throne/
und fichy/ o e SShnfentete/ verfludytesmd
diefes Bedddytiich eine toeile nach dev are

Dern/ Luc.22.v.57-6o. .
§.15. Dicenechfe bepalten aud die jenfe

gen/nelche mubriviliig und filefeslich fine

digen/ denGlauben nichts - Wirveden hie
nicht pn demn Lehr-Blanbden/davon der Apo
flel Sudas {dhreibet 1 Da devfelbige d
e : $Heilie
(35) Conf. Finck. Can. Thesl. XIL Et vide &
Danhauer. P.1, Hodomor. Spir. Calv. p. 331,

L R . e s St . Ben S e aariie SRR ge i Bl viiey.
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Heiligen einmabl flirgegeben iff in feinee
Epiftel / vergs3. (36)  Denn wie nur ein
Blaube/ Ephel. 4.v.5. alfo bleibetes aller:
dings babep/ wiedicfer Glaube oderdie Glau:
bens-Lehre des Coangelii denDeiligen GSotes
inder pon SOt eingegebenen Sehrifft ift eins
aabl fisrgelegetworden. Denndie SArifE
fan niche gebrochen werden/ Joh.ro. v.35.
oudern twir vedey hie von dem gevecht-und
feligmachenden Glauben.  Deffen fitrs
nehmfies ik das findliche Bevtrancn/
and die fefte Juverfichet yu SOt und feis
ner Snadeiff 3 Davunmb e auchsumbffeern
burch das Trauen oder Wertrauen auff
SDt¢ inder Schrifft befehrichen/und pon ber
Leuffel Slouben /- dabey Furdht und it
terniftamterfchicdensvivd/Jac. 2. v.19. Daf
aun derfelbige von deneny die ihn warhaffrig
gehabt haben/ durch ilyre grobe Stmden Eonne
entiweder eine eitlang/oder anch ool beffandig
wicder verlohren werden 3 Solches 1ff Elar
(1) aus der Evangelifthen Bedingting/
svelche denen/ dieda felig wordenswollen 7 ift
angemiefen wotden/ die nicht nur dicfe ift/ dag

2 fre

(36) Vide hic B. Dn. Doddoris Pomarii Noflri Com
mentarium in Lpifiolar Jude Catholicam p, 154,
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fie 3u glduben anfangen/ fondern audy in
folchem Glauben biff an ihr Ende vers
patren. GOtt pat eudy verfobnet mit
dem Leibe feines (des Sohnes GOftes)
Sleifches durch den Todt/ auffoaf evend
darftellet heilig und unftrdfflich/ und obne
Tabel fie ipm felbft ¢ So ibr anders

bletbet im Glanben / fdhreibt Paulus
Col. 1. v.22.23.  Lind von dem Aciblichen

Gefchlocht beseuget cr ¢ Dag Weib / ober
die Weiber werden felig fwerden durdh
~ (bew) Rinder:eugen / {o fie bletben tm
Glauben/ 1. Tim.2.v.15.  Daber ev uns
forn epland nennet den Anfnger und
Noilender des Blaubensd/ Hebr. 12, v. 2.
Nelche Bedingung aber gans vergeblid) was
ve/wenn die/ fo den Glauben cinmabl erhalten
Batten / nohtmendig und unfehlbar alle in dems
felben blicben,  (2.) Aue den forgfltigen
Ermabuungen / welde in der Sehrifft an die
ergehen/ welche den Glauben erlanget haben/
_bafiedenfelben wol berabren follen. &So
fcheeibet Paulus an den Timotheum , der
{chon fein vechtfchaffener SodHn im Slawe

Bentwar/n Timinv.2.  Dif Bebobt bes

febl ich dir/mein Sobn Timothee, nach
der vorigen Weiffagungen tiber dir/ dad
Ou m derfelbigen cine gute mtttcrfdggfig
© Hoe
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fibeft und habeft/ (behalteft) den Slanben
und gut Gewiffen / weldye etlidye von fich
geftoffen haben/ v.18.19.  Und der Sobn
Sottes felber eemalynet den Bifchoff der Se-
meine yu Smyenen ;. Sey gerven / (wises )
fep gldubig big in den Todt/ fofvilid) die
die Rrone des Lebens geben. Wer Obren
hat/ dex bore/ was der Seift den Semei
nenfaget/ Offenbar. Sob. 2. 9.10.11. Wkl
dhen Grmahnimgen denn die / weldyen €8 mif
ihrer Seeligheit cin Gent ift/ wit allem Seiff
miffen trachten nadysufommen 3 auff daf jie
beyni Endeilyres Lebens mit Paulo fagen/ uwyd
fich getrofien Fonmen : e habe einen guten
KRampff gefampffet / ich babe den Sanff
vollendet/ich babe Glaybengebalten/
(ich habe den Glauben bebalten/) hinfore ift
miv bepgeleget die Krone der Gevechtige
feit/ oeldhe mir der HERN anjenem La-
ge/ ver gerechte Richter geben twird/ nicht
mir aber allein / fondern auch alien/ die
feine Erfheinung liebbaben/ 2. Tim. 4. V.
=.8. @8 ipdren aber dicfe Srmahnungen wic:
berumb gans unndltig/ wenn die/ fo einmabl
gegldubet haben / den Glauben immer noht:
wendig bebiclten, (3.) Aus den trenhers
gigen Warnungen / fich wol in adyt 3u nefy-
wien/ dafmanuimb den Slauben nidht twie.
§3 oer




Der fotvmen mdge. Dabin gehen Pauli
Avrte : Werffef etier Vevtranen nicht
binweg/ tweldyes groffe Befobnung hat/
Hebr.10,v.35.  1nd tvennereinen feden uns
tee den befehrren Hepden anvedet: Dt freheft
durd) den Glauben / fey nicht ftoli / fon-
Deren flivdbte didy/ Rom. . v.20. Feiche
Darttungen ja gans unniislich waven/ weni
dic/fo den Glanben einimall gehabe/ denfelben
nicht wieber verlichrenFonten,  (4) 2Ausden
Flaven Exempelr dever /die den feligmadyen-
den Slauben gebabt haben/ und dod wies
Deriinb daraus weggefallen find.  Unfer
Heplands da crpon den nnterfehicblichen Avten
der Jubdrer des Gbtelichen Lortes vedet/ bes
seuget ja ausdeiclid) pon denen/ die anff den
Self find / daf fic dag LWort horen / ¢6
audy it Jreuden annchmen/ fie haben
aber nidyt Wurel/ efpe Seitlang glany
ben fie/ aber 3ur Reit der Anfechtung fal
lenficabe/Luc.8.v.r;. &b fehreibet Pau-
 Jus von Hymeneo snd Alexandro, dafi fic
am Glauben Shifbrud erlitten habens
daran fic aber fo wenig Sehiffbrue haben lets
den Edmen/ menn fie denfelben nicht warhaffs
tig gehabt batten/ als ciner an feinen Siitern
und Wabren Schiffbruch leiden Fan/ die et
- widytindem Sehiff/ welches durdh) Schifforuch
I povine
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verungliicet ift/ wieflich gehabt hat/ 1. Fim,
1. v.19.20. LD vonden Wittwen/ die/ wenn
fic geil geworden {ind foider Shrifiumy
frepen foollen/ beseuget et / vaf} diefelbige
den crften Glauben verdroden baben/
weldyes etliche von ben Reformirees felbfty
wor den Blauben an Chriftum eefldren/ 1.
Tim.s.v. .12 SSonmweldyen Cyempein iy
anch den Apofict Perrum bey feinem fcheren

Shinden-Sall nicht angsunchimen wiffe i
ob gleich fein Glanbe nicht befrandig unv bigan
fein Gnde auffaehdvet/ deffen ihn der HETEUUL
verficherte went evsu ihm fagte : &imon/
Simon/ fighe der Satanas hat cnev bes
qebret/Dag er cuchmdebte fichten fwic vev
Feigen / ich aber habe fir didh geberen/
daf deinGlanbenidst aufihore/ Luc. 22.
3132, ESpuaglennochfein Fall ponetlichen/
fonderfich den Reformivien Lehrerit/ fio oiel
entfchitibigeswesdeny/ abs ev Fan € 31 Wi
Fonnen ifym dod) mit denfelbigen bey fener
wiederfyoiter Berlaugnung unv Berfludyung
ven Glauben nicht beplegen, Do 8 seiget
wnfer Sepland felberan/ daf Perrus nady fei-
nen G finbenSall derBufie und Befehyung

S 4 VOl

(37) Vide B Do Danbaners dMomoriale Evangelr
2. 259, 260, 261,

B e e e
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ponndhen gehabe/dacr suihm faget : Wenn
11 dermableing didh befebreft / fo dvcfe
deine Briider/ Luc. 22.v.32.  Dumaberift
ja ber Blaube das fiirnehmfte Stitck/ und
gleichfam dic Seele der Bufje. Dalyer der
Hepland forach: Thut Buffe/ und glaubet
an dag Fvangelivm / Marc. 1. v.15. Lind
von Johanne faget er su den SHohenpricfiern
und Eleeften ded Molds : Johannes fam
a0 euch/ und lebret cuch denvechten Weg/
und ibr glaubet ibmnidyt, Aber die 300
perund Huren glauberenibm.  Und 0b
ibrs wol fahet / thatet ibr dennoch niche
Buffe/ dagibr ibm darnach aud geglatie
bet battet / Matth. 2x.v.32.  2uc) Paulus
beseugete bepde den Fuden und Griechen die
Bufe st SOt/ und den Blauben an une
fern HErn JEfum/ ApoGefeh. 20. . 2L
Comuf demnad) Petrus, ehe ex fich befehret
und Buffe gethanbat/ den Slauben wivectlich
nicht gehabt haben.

. §.16. WWicnun die jenigen/ dicin grobe
und aroffe Simde fallen/ vocder den hetligen
®eift nody den Blanben behalten 3 fo tan
audy/ weldyes diefer Prediger aus den fals
fchen und irvigen Gegen-Sasen folgert / Ded
geiftlichen Jriedens LBobnung in folchet

Leute Hergen nicht ewig und beﬂdFDig
tpn.
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fenn,  Und folches wird undjain der Schyriffe
veutlich gnug davin geseiget/ Daf auffdeeeinen
Geiten den Gottlofen bey threr Gottlofigheit
ver geiftfiche Sriede wird abgefprochen.
Die Bottlofen haben nidt Sriede/ fpriche
mein BOtt / faget Efaias cap. 57.v. 21
Sie fennen den Weg ded Jrieded nicht/
und ift fein Redyt in ibren Sdangen/fie find
verfehet aufFibren Straffen/ter darauff
gehet/ der hatnimmer Feitien Sriede/ heifs
fetes Efa.50.v. 8. Wo fie fich aber beyihrer
®ottlofigteit folchen Frieden cinbilven/ foift cé
nidhre weniger als cin Sricde 3 fondern fie
machen es wie jenc Hepden / weldye/ ob fie
aleich in cinem wiften filden LWefen der
Univeigheit lebeten / nenneten fie dodh fole
den Krieg und Lbel Sricve / Bud) der
ABeish. 14. v, 22, - Anffder andern Seiten
aber wird angeseiget/ dafi die/welche ben geifts
lichen Sricden habenwollen/ sufoder(t nady
der IWarheit des Evoangelii im Slauben
wandeln miffen. Denn ie viel nady
dfefer Regel einber geben/ 0iber die fep
Triede und Barmberpigheit / und iber
Den iracl Botted,  Lutherus feset dabep
inder Nand-Gloffe « Diefe Regel ift niche
der Menfdyen Lebre/ fondern das Eoan,
gelivm undder (Blaut(»g in Chrifio/ Galat.
VB 6. V.




6.v.16. - Misffen alfo gufeben / pag niche
etoa (ouud) fabjdhe undirrige gelyre) eite bite
tere FBursel auffivadyfe / und Linfrisde
anridhte / und viele duvdh Diefelbige berutl:
veiniget ferden/Hebr. 12, Va5 Hiernehit
miiffen fie auchnach foldyer Scfyre des @pangelit
ihren Glauben durdy Haltungder Scbo-
te Bottes beteifer - Groffen Sriehen
“faben / die dein Gefen lichben/ undperden
nidht firaudeln/faget David Plal. 1g.v.165.
“@empadyfo sielindicfarEdadiheit moglidy
it/ dem Gufen tnymer miehe wud mehy naghfom- |
e/ nacy Pauli Grumahnung / unboaben ge- . |
gebenen Beetroftung.. LBeiter/ licben Dru-
Der/ wagwarhoafftig iff/vas ehrbar/vad
gevecht/ was feufdy/ivas fieblich/ras ok
Yautet/ ift etaeine Tugend/ iff etiva citt
b, dem denctet nagh. Velded {hr aucy
gelernet/ und erupfangen/ und gehdres/
1nd gefebenhabtan miv/das thut/(0 pirDd
Der HERR Des Kricdes mit endy feyn/
. Philip,4. v.8-9 - Bleibet alfo diefer Griede
in e ergen/ inelchon e ift/ nidjt oon fetb:
fien befiandig 1md ynperruckess fondern 1OW
siffen Sleif ehun/ dag wiv fiv GOt und
unfern Hepland tinbefledt und unfivaffs
Tich iy Sriede crfisnden roexden/ 2. Pet-3-

V.14,
V.
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§. 17, s Bierdfewirdindicfer Predigk
anrichtig gelebret von den guten Wercen,
Da pag. 20. fliegegeben wird / dafy die Liebe
su GOt und Chrifto/ davon pag.13. gefas
get it = dag fie fich offenbabre duvd) <
pic Betradtung des Willens SOtreg/
und durdy die Haltung feiner Sebohte/ <
troge davon das Endedes Slanbens/ «
nemtich der Seelen Seligheit 4 1.Pet.1.
v. 9. Dader Prediger die Gemeine dffent:©
ich anecdet/ und s devfelbigen faget = Die*
briivertiche Liebe machet cudh 3u Slies
Dern S Efu/ und wif e beweifenaus Joh.
1.V, 35, ABelches uns denn auff ie ivvige
Mepnungen filhrerdieandh andere Reformir-
te Lefyrer pon diefem Schr=Punce geheget haben.
Ui tenmaus der SHifforie der Augsburgie
fchen Confestion deg Chytrai und Ceele-
fini beFandeift ¢ Dafi die Calviniften unee
andeen Urfachen auch darmnb/ pag fic die
guten Wereke/als ndehigaue Seligleit/ in
ibre 3u Augsburg auffdem NReichsLage
fech8 Lodyen nad) der Ehur-und Sarften
Confesfion fibergebene Confesfion, mit
hinein geflicket hatten / fire Angsburaifche
Confestions-3essvandien nicht haben Fone
nen




nen auffgenommen werden. (38) S fchreis
bet Pifcator fiber Luc, 2. v.28. Dag dicguie
ten Wercfe fepn foldye Urfachen der Sev
ligteit/telche ung diefelbige su Wege brins
gett, (39)  Pareus hdlt die guten Ievcte
nothig sur Seligteit/ als ein Mittel und
Bevingung / obne weldye die Seredtig:
feit uno Seligeit nidyc erlanget wird.
Zanchius haledafiny dag die guten Weycfe
fepn eine Inftrumental-Urfad)/ dadurdy
vie Seligkeit und das eige Leben befefjen
fwird. Molinzus darff vorgeben/ dag die
Befleiffigung ver guten Werde nich es
niger cine vorber erfoderte Bedingung
ver Seligheit foy/ alg der Slaube felbft.
Denen denn andere neue Reformirte Lelyver
folgen.  Samuel Marefius mepnet ¢ ¢v
Gas/ dag die guten Wercke yur Selighelt
nobtig fevn/ fey nicht yuvermwerffen. Lu-
dovicus Crocius fraget: 28enn die guten
MWevcfe bey allen Erwvadhfenen alg ein
Weg/ Mittel und Bedingung/jaals ets
fvas/ das nohtivendig vor der Seligfeit

Yy vorge:

(38) Vide ex Syncagmate Confeff. Geneve de dnno
1612, B. Hiilfem. Vermem Confec. Cal. cap. V1.

P-537-
(39) Vide B. Doct. Quenfiedr. Syp. Thesl. cap. IX.
De Bonis Oper, Se¥. IL p. 330
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porgehen mu/ anzufeben feyn/ wie (ol
ten fie Denn nicht sur Seligeit nobtoen,
vig feyn 2 Sonverlich hat fich hie Gisber=
tus Voetius fehr vergangen/ daer fich vyon ben
guten Wercken fo weit hat heraus gelafjen/
baf diefelbige mit eben [olchem Srunde
der WBarbeit tdnten Lirfadhen der Recht:
fertigung genennet werden/ alg der Slau:
be/ eil bon ung and) gefaget tverde/ dDag
foir aus den Wercken gevechtfertiget foer
Oen / Jac 2. v.24.  Denn s foerde das
eine Livfad) genennct/ dadurd ein Din

iff. (40)  Gbenmaffig hat derfelbige dur

allerhand Reugniffen und Folgen su betveifen
fich bemithet / dDaf die guten LWercte nady
ver Schrifft einiger mafien fonten genens
net werden einelivfach des eigenLebens.
918 er aber destwegen von cinigen feiner Slaus
bens:Genofjen aus Franecker und Leiden
evinnert worden / hater sugefaget/ dafi er fich
der Benennung der Uefach hinfithro enthalten
molte. (41) Ober daffelbige gehalten/und mig
foldyerBeneiinng sugleid feine irigeMenning
Babe falyeen loffen/ miffenmiv dabin gefellet
fepnlaffen, §.18.

it et wnel §

(40) Vide B. Doét. Schertz, Breviar. Theol. Hiilf..
mann, Enucleat. atque aull, p. 068, 669, 670,

(1) Vide B. Hiilfimanni Prelsit. Publ. in Liby,

Concord, p.s41.
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§.18. Wi lehien mit befiandigem Sruns
de der heiligen Gostlichen Sehrifft von dee
Ricbe und den anvepn guten Loercfen gang
anders.  Lnd fagen sufoderft/ dag diefelbige
aurErlangung unfer Seligfeit unsd nich (s
pelfen. . Dew s har SOt dasu pou CwIG2
Eeit auff bicﬁ[bigcnicf)tgci"%@cu. Daerund
felig germadyet und becuffen mis einem el
Yigen Ruff/ nicht nach unfern ABevcfens
fondein nach feinem Shrfagund Snade/
Die uns gegeben ift in Chrifto SEfu/ vor
Dev Beit der Welt/ 2. Tim. t.v. 8. -t leget
uns audh destegen die Seligheit n dev Jeit
nicht bep. . Denn/ picht wimb vee Yers
ke Dot Gerechigeit mwiflen / die wiv
gethan hatten/forivern nad feiner Davine
Beriziateit madyet SOLeuns felig/ durd)
Das Rad der LWiedergebubrs und Erneus
rung des beiligen Seiftes/ weldener gusge
gegoffen bat iber ungreichlich/duvd) FE-
jum Chriftum unfeen Hepland /auffval
tit durch deflelbigen ESnade gevedht und

. Grben fenn deseivigen Lebend/ nady der

Hoffaung/ das ift je gewiflid) wabe/ Tic.
3.v.5.6.7. &0 wird er anch nmbder Wevcfe
millen nienand felig machen. Denn e8Fanes
audy der allercinfaltigfie Menfch begreiffeny
Dafizser eingin dic Thitw su eipem Semad) auff
; thum




thun'neil7 vorangehen / und niche folgen miffe:
DNus wber hdvete Johannes cine Stimuie voing
Simmelsuihm fagen « Schreibe s Selig
find vie Todtes / Dieindem HEren
fferben / von nun an,  3a der Seift
foricht/ Dag fie ruben pon ihrev Arbeit/
e ihre YWerdie folgen ihnen nady/
Offenbars Sobs 14.0. 13 Dawmit Deny dicfe
pinmlifche Stimme ganss deutlich sunerfiehen
gibt/ dal dic/weldhe in deim HEryN/ das ift

i Blauben (denn duvchdenfelben find wiv

invem HErrM/Rom. g v. 1) fierben/felig
findy undficialfo denn s erigen Lcben cinge:
BHeno - Wenn fic abze aus Sottes Madt
durdy ‘den Slouben besvabhret find zur
Seligfeit / 1. Petrs 1v.s. fo folaen fhnew,
ihre gute Wevce als baduech fichder Slou:
e Hie besvicfen Hat / und-worden DERn Yo
GOtund Menfihert gerimes.  Daher dies
for Sas+ Die guten Wevcke find ndthig
gur Seligheit 3 munferm Chrifilichen Con-
cordien - Bud) durdgelends ift verworffen
oorden SRie e8 nun mit unikr Seligmaihung/
fo ift o5 ooran aud) mit unfer Nechifertigungy
alg ausmwelcher die @Silighetterfolget/ befhaf:
forn. - Buderfelbigenthun vie Werd'e dag aller
gevingfienicht,  Souberny {dDroan von Her:
en glduber/ o wird mon gevedht/ Rom.

B3 (o) S 9%
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10. vo10.  WWir werden ohn BVerdienft ges
vedht aus feiner (GOtes) Bnade/ durdy
ie Eeidiung fo-durd IEfum Chriffum
gefcheben ift/ weldhen SOtt hat vorges
ftellet zu einem Snaden- Stubl/ duvd
ven Glanben in feinem Blute/ damit er
Die Serechtigteit / die vor ihm gile/ dars
biete/ indem/ dbag er Simde vergiebet /

foelche biff anbero blieben fwar untet

Gdttlicher Sevult 7 auffdoaB er i diefen

«
v

Qeiten darbdte die Sevechrigfeit/ die vor -

ihm gilt / auff da§ er Allein geredht fen/
und geredt mache den/ der da ift des
Glaubeng an FEfun/ Rom.3. v-24.25.26¢
und swae allein durch den Glauben.  So hole
ten wir ¢8 nun/ daf der Menfeh gerecht
werde obne des Sefenes WeveE / allein
durdyden Glauben,  Wic alfo unfer feliger
Here Lutherus die Worte mit Nachdruct
fibergefesethat/als denn quch fchon vovihmum
Pabyiehyum felbft gefchehen,  Asiedenn unfer
feliger $ere Balthafar Mentzerus gedencket/
Daf et s Soblenss in der Sefusiter Biblivthec cis
ne alte Teutfche Bibel/ dic vor Luthero hers
aus gegeben war/ gefehenhabe / darinn dicfe
Bovte alfo vertentfdyet : Allein durdy Dfp
Glauben/ohne die Wercke der Ehe, dasify
08 Beferes 3 weil bic alfen Teutfdhen das
Gefes
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Sefers die She nannten. (42)  Daher werden
ausdriictlic) die Wercke von der Necht erti
gung ausgefchloffen.  Durd) des Seferess
Werct mag fiie GOttt fein Sleifch gevecht
feon/fchecibet Panlus Rom. 3. v. 20. Sonbers
Tich treibet ey diefed mit fehr groffen Nachorudy
und fchlenft die Lercke yudreyen unterfchiedlis
dyert malhlen von der Nechtfertigung aus/ dacr
fagets Biv wiffen / dag der Menfd durd
ves Seferses Werd nicht gevechr wird/fons

* Dern durch denSlanben anJefium Ehrift 3

auff 0af wir gerecht twerden durd) den
Glauben an Ehriftum/ufi nichi durdh ed
Gefenes Werd / denn durd) Des Bejeied
Werct roird teinFleifdy gerecht/ Gal. 2. v.i6.
Und besengee destwegen o feiner Sered).
tiqteit/ dag/ ob et gleich nach der Cauffertic
chen) Gerechrigheit im efe; gerefen une
firdithch/ fo bage er doch (bey feiner Bekel:
rung ) oas thm Servinn oar /umb Chrie
fti willen fiir Scbaden geadytet,  Denwy/
falyret e fort /- iy achte e8 alles flir ©chas
Dengegender fiberfchroenglidhenEriannt
nif§ 3Efu Ehrifti metnes HEFrrn/ umb
weldyes willen idh alles babe fiir Schaden
derechnet/und adyfeed fite Drect/ aufdaf
iy Shriftum gemwinne/ undin ihm evfun:

© ben

B

et v e e e et

(42) T. 1 Oper. pﬂ)
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Den twerde/ daf ich nicht habe meine SBes
vedhtigfeit/ die aus dem Sefen/ fondern
dic durch ben Glauben an Chriftum
gompe/ nemlich die Seveehtigleit/ vicvon
GOft dem Slauben jugerechnet wird/
31 cufennen ibn und die Kraffefeiner Auffs
crftehung / Philip: 3. v.6.7.8. 9- 10 Lnd
star o werdet von DL Redytfertigung nicht
nu dicjenigen IBeree ausgefchloffen/ weldye
oop der Befehrung aus dex Krafft der Watur/
fouvsin aud) weldye nach der ABiedergebubre
aus der Gnade Gottes acfchelen find £ wie jole
ches Flav iff qus Dem Cpempel Abrahams.
Bon weldyom 1. Buch Diofis Eap. 15, 0. 6. ge-
faget wid : Ubrabam glaubete dem
HEern /. und dag vechnete ev ibm aue
Gerechitigheit, Iclche Worte Paulus fies
derholet Rom. 4. v, 3. Nun aber mwar nadh
einiger Nechnung damahls fchon per Abralam
10 Sabhr befehrer/batte audyin Kraff der Onas
e GOites {thon unterfchiedliche gute Wercke
gethan/ wie foldhes sufehen ausdom 1 Budy
Mof.12.  ABofelbft gemeldet wird Daf
ibn ver HELL gefeguet / und ev darauff
pemfeibigen cinen Aitar gebauct / von
dem Diamen ves HErn geprediget / und
denfeiben angeruffen habe/ 9.:3.7.8. Und
~ dod) gleichmol gefchicht bey dexRechfertigung
Oeé



bes Abrahams nicht mif einem einigen Woyte
feiner guten Wercke/ fondern nur feines Glay-
beng Meloung, (43) Demnach halten wiv
es am allerficherften / dafi in demt Avéicul der
MRechtfertigung der Licbe und guten Wercke
nicht nue nicht der Wivckung nadh/ die fie tas
felbft nicht haben/ fondern gans und gav wiche
pofitive und der Benenyung nady/ es ware
venn. Verneinungs-weife / gedadyt werde.
Dastt uns auch unfer Concordien-Bud) ans
weifet / als weldyes durdbaus in dizfem
Articul von der Liebe und den guten Wers
¢fen nichtes wiffen tif 3 dasued Lutheri
Worte aus feiner herrlichen Creldrung ibex die
Gpiftel an die Galater anfishret/ wofeldt cr
fchlechternings aus diefems Articul alle Gefese
und alle Werde deg Sefeses hinweg haben
wil/ und begeuget/ Paulus fchlieffe aus dics
fem Articul die Wercfe (penitus) gang
und gar aus. (44) Und jwar was die crjie
Mechifertigung anlangetda SOt denSoet-

&a {ofen

e e————— . S—

C43) Vide B. Dorfeh. P. 1. Theol. Zach. ¥ d1. B.
Di. D. Calow. Harm. Cal, Her 7. 684, ald 688. B.
Mentz. in Amii-Piff, D. ¥. Th. 212, B. Varen,
Breviar, Theol. p, 230, 328. Ubt ad ipfa Verba
Tridentinoram provocat.

(44) Vide omning Formul, Concord, p, 698,659,
AL S



100

AR — e e e —————

lofen gerecht madhet/Rom. 4.v.5. und alfp
der arme Stinder jum crftenmabl 31 Onabden
anffgenommen/ und ihim Ehrifti Gervechtighett
gefthenclet wird/ o iff ¢8 nicht su gedenclen/
wic da bey feinem Glauben cin ciniges gutesd
cBevcf fepn Fan/ diewetl all fein voriges Thun
Tauter Unglanbe und Stlinde ift/und derMenfdh
nicht ¢he vermag ein ciniges gutes Werd
thun/ehe evfie SOttift geredhefertigermorden.
Ge muf vie- Perfonerft gerecht fevn/ ebhe
fie gure Bevcle thun fan/ faget unfer Con-
cordien-Budy / pag. 688. Darumbd fahe
@Ot guerfi diePerfon deg Abels / und
darauff fein Dpffer gnadiglidy an/ 1. Bud)
Mof. 4.0.4.  LBasaber die Continuation
und Jovtfesung der Redytfertigung anlanget/
o it stwar freplich dem alfo/ daff alsdenn dev
Glanbe nicht ohne die Licbe und gute Werde
ift/ allein DIf gebbvet in dieferm Avticul nicht/
fondern wird beffer dDavon weggelafien.  Ju-
malin iweil wiv inder Schrifft nicht finden/ dafi
won dem Glauben/ der da gevecht machet/ gefas

- get wird/ daf e8 {ep der Slaube der durdy

dic iche und qute Wevcke thitig fen.
®eni vie Worte Pauli Galat. 5. v. 5. 6. iefole
dhes ctiva allein in Der Sdhrifft su fagen fdyeic
nen mbdyten / find unterfchicdlich.  Imo. 5,
Da ev von der Mechefertigung fonderlich r[cbcr/
ajfet



——

I&ffet ev e8 blof und alleinbepin Glauben und
faget : Wir aber warten im Seift durdh
den Blauben der Serechtigheit/Der man
boffen muf. Darauffaberlehreters, 6, was
por GOt ingemein nicht gelte und gelte 5 nents
lich in Ehrifto IEu gelteweder BDefchueie
dung nody Vorhaut efipag/ fondern dev
®laube/der durdh die Liebe thatigif.
§. 19. Diemitnun/ undvenn tie febyreny
Daf die guten Wercke / b fie gleid) fonfl thren
gutenNusen haben/ doch dennod) gur Exlane
gungder Seligheit weder niig nod) ndehig
feyn 3 profticuiven und fhanden wir unfere
Kivche nicht gegen die Pabfiler/ ald wenn wi
auff guie Wercke wenig geben/ und diefelbige
mehr hindecten alg befobertens Wie fie ung
deffen nicht e vom Anfang der Refor-
martion fyet haben Schuld gegeben/ maffen une
fer feliger $yerr Lucherusin der Borrede uber
die Schmalcaldifdhen Articul pag. 300. gedens
cFet/ Daf yu feiner Seit ein Doctor aus Srand=
veich gefande/ su Wittenberg gemwefen/ dev ihm
und andeen Gelehreendifentlich ju verfichen g
geben : @8 tdre bey feinem Konig fiiv die
gemwiffefte Warheit angebracht/ vag ben
ung feine Rivche/feine Obrigteit/feineChe
swave/fondernes febeté alle ald das nnvers
niinftige 2Bich/ ein jroer nadh feinem ciges
O3 nen
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wen Sutdincfen.  Sondern nodh auff den
Heutigen Tag erfabret man sumweilen/ wic vedhts
fehaffene und gelehrte Sente/ die aus der Ferne
gon gangPabftifdyenOcreem Eommen/und aus
Ficbe dev Tarhyeie st uns treten/ eryehlen/ dafi

mtan won den Sutheranern mnd ihrem andel

dirthgehends gang cine andere Mepnung bey
ihnen hatte/und es nimmermelyr soiide geglans
bet werden / wennman den Fhrigendas folte
fagen / was fic gleichwol von vicler Sottfelig:
Eett/&icve and guten erdfen wiwdlich undn
pev-That evfibrens und dapon cine Ubergeu-
gung batten/ daf wit auffs menigfte mit unfee
Lefyre Feinem Menfehen unter uns sur Sider-
Heit und bofen Werdfen Anlaff gdben.  Dentt
Bb 10ir swar auff dicin Gottes Lort nicht ges
bobtenz/ und dody von ihnen fo genandte guer
Derdie nicht halten/ weil folche von unfern
Handen niemand fodert/Efa.1.v.12. SOt
Dern HETN damit vergeblich gedienet
iird / Matth.15. v. 19. ' Sichy [olche / ald
Shenfdyen Sebobteund Lehren felber une

fer den Handen verzehren / Col2.v. 22,

Tino vesvegen alien/ diedabey GSewalt
Teiden und geplaget werden / daran recht
gefchidht/ Hofl s v, o folte eg nns feid
fepn/ dafs wiv auff dievedyten und von SOLE
gebobtene gute Wevcke nicht weit mehr %{6
Dig
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diePabftler halten/ und diefelbige viel cenfili-
dher / algfie/ in unfeen Rivchen treiben foleen.
Dern da fie vorgeben/es Eonneeinier foviel gute
Werce thun/daf er fie alle fiw fich niche nothig .
Habe/ fondern fie als fiberfangliche andern Fone
te Laffen su ftateen Fommen, G0 Iefyven wic
nad) GOrtes T3ove/ dafi ciner nimmer gnug
gute WWevcke / fo lange evfebet/ thun Eonnes
fondern (i miffen immer junebmen in
dem Werckoes HErrn/ 1. Corinthu 15, v
58. Madydem wir gehdret / yoie Wi follen
fwandeln und BOtt gefafien/ miffen wiv
immer vdliger werden / » Thefl 4. v. v
IBie miifien nicht mide/ fondern unfer i
neclicher SDienfch von Tage su Tage er
fettert werden/2. Cor. 4. V216, Dast uns
anfer Sepland foines Vaters Keafft und Gnaz

deverfpricht/ wennerfages : Einenjeglichen

Reben an mi/ dee nicht Frucht bringet/

fird e/ mein Bater/ wegnehmen./ und

einmieglicacn/berbagrluwtbrmger/mitb

e veinigen/ vaf ermehr Srudht bringe/

Joh.15.v. 2. Db ivip dean andy nicht Iehren

Fonnen / dag unfere gufe Wercfe ung juc

Seligteit mogen befoverlich feyn 5 o lehy

vert it doch i Herpen snd Munde/ dag die/
welche ollen felig werden / im Stanbe
guter WeveFe muffen ecfunden werden.
&4 (&
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Co uid dergeftalt/ daf fie fich fiie allem Dbdfen
soider die evfte und andere affel bes Sdttlidyen
Gefeses mit allem Fleifi auff der cinen Seite
Bitten/ und auff dee anbeen Seite allen Outen
niach allen @cbothenin bepden Saffeln teeulich
nadyfommen. 28 woguuns dex Apoftel Pau-
lus fiicteefflich anweifet/ da ev fdyeeidt : E8
ift exfdhienen die beilfame Gnade Soteed
aftzn Menfchen / und 3tichtiget uns/ vaf
wir follen verldugnen dag ungdttiide
Befen/und diewelthichen Lhfie/ und 3lichs
tig/ gevecht und Sortfelig leben in diefer
Relt/und farten auf die felige Hoffnung
und Erfheinung derHerrlichEeir des grofs
fen Sottes / und unfers Heplandes JE
Chriftt/Tit. 2. von. 2,13, Hie vedeter sucef)
und gulest pon unfer Seligheit. Dacr anfang:
Yich gedencret der heilfamen/ ( culnes@e) 0OE

.

- i a——————

“der feligen und feligmadyenden Guade Sottes/

vie uns crfchioncns  Nadhher aber faget e
wicder pon der feligen Hoffuung/ davanff wie
Fonnenoarten, Allein in weldhem Stande dies
jenigen/melche der ibnen eefchiencnen heilfamen
1md feligmadyenden Gnabe mimelich theilhaffe
tig fopn/ und auff die felige Doffnung nadye
mabls marten wollen/fevn mdffen/foldyes seiget
evingtuifchen an/daf fic fich nemlich mifen bie
tenfur alles ungottliche Loefen/ und fich alfo
fider
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widcr das ceffe/ andere und dritte Gebot/ nicht
wit ihrem Hergen / Nunde und LWercken an
GOt mubtwillig verfindigen s daf fic denn
weiter anch misffen verleugnen die weltlichen
Lijte/varait fich emer entroeder gegen den RNedhs
fien/ als Obere an dic Ungere / Untere an die
Obere / an deg Nechiten Seben/ EheDettes
Haabund Gitter/ chrlichen Famen und guten
Seumnufyt/ oder anch / weil cin jeder ihm felber
e Nechiteift/ anfich felbfi durch Justerung/
Soderung und Nachfefying/ der fich bep ihim
vegenden wiecElichen Lusfe und Ceb-Auf in dev
ABels verfimbdigen Fan, Daf fichingegen nady
den neundten und sehenden Sebot schtig ges
genfidh felbfi/ gevedht gegenden Vech ften/Obes
veund Untere gegen einander nadh dempicrdeen/
gegen bed Nechften Leib und Leben/ nadh dem
finfften/ gegen des Mechfien Ehe-Betie nach
dem fechffen / gegen des Nedhften Haab und
Girter nach dem ficbenden/ gegen bes Nechiten
guten Nanien und Lewmubt nach dens achrens
Und denn auch Gottfelig gegen GOfEnac bem
erften Gebot it dem Heegen/ nach dens andern
Gebot mit dem Munde/mach dem dritien Sebot
it Den Ievcken leben,  Diedas nicht thuny
| fondern aud) nuv eine eingige imbde widey

- Gottes Gebot bey fich herrfchen laffen/und eg
| wagGuivs/ weldyes fie durch SOHes Gnade
&5 nach
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nad)der Gyeboten GOtfes thnFonnen/ mit eiz
ner mubytnitligen Faulfyeit und Tragheituniers
Yaffen/ die mbgen fich von ihrer Seligheit fo picl
einbilden al fie wollen/ fie haben folche bey bies
femibremSutand hie nichyt/und marten/ wo 1
fio Bleibert ) eimnabl gans vergeblich daranff-
udy wo fie foldye vorher gehabt hatten/ fo fale
Yen fie bavon wicderumb hinweg, i folches
Panlus den Galatern su Gemiithe fithret/ da cv
anfie fchreibr = Sicfepn chermablig bepifrem
Gottfeligent Sufrand felig getvefen/ abervas
ben sugleich anseiges/ wicjic dagmabl befehafz
fen getsefen/ fo habe es fidy mit Diefem ihren
feligen Suftand dasmabl geandert/ Galat.
4.v.15. Lnd gehoven foldje unter Die Uin-
feligen/ und dever Hoffnung biftig untet
die Todten zurechnenift/ fomwolals die ure
gldubigen und unbefehreen Heyden/Budy

e AWeish. 13. 9. 10.

§.20. S wenn wit fagen/ Daf es aut
allerficherfien und befren fey/ da man vie
Riche und quten WeveFe/ fie werden audh
betradhtet wie fie wollen/ fehlechterdings
ausdem Articul der Rechtfertigung laffe/
und in verfelben ibrer bey dem Slauben
gar nicht gedencte 5 So reden wiv damic
Das PBort qans und gar nicht ven Hendhel:
1> Oaul-Shriften / dic fidy bey threm

Sdaune:
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Schyanm - und Traum-Blauben die Se-
vechtigbeit einbilden / fondeen halten e fie
Bodhitnothia/ daf auffer diefern Avticul die
guten ARerce bey dem Glauben fo ftavd und
fleifiig getrichen werden / al uns die heilige
Schyrifft dagu anfirbret/ welche freplich) begene
get/ vafi auff dev cinen Seiten dev wahre
®laube feine einige herrfchende Sinde
Jeidet, enn/ wer durch diefelbige ein gut
Gemiffen von fich fioffet/ der ftoffet audy
sugleich den GSlauben hintveg/ 1. Tim. 1.
v. 19. o/ bep woeldyem der Seld-Ceifs hevrs
fehetdevhat den Glaubennidht. Denn dev
Seits ift cine Yurpel alles Lbels/ soelches
Bat ctlicdhe geliftet/ und find vom Slaue
Ben itve gegangen/ 1. Tim.6.v.10. 2Dy
weldhem der EhrGeig hevrfchet/ der Bat dere
Glanbennicht,  LieFonnt ihy glauben die
ibr Ghre pon einander nehimet/ und die
Ghre die von SOre alleinift/ fudbet iby
nicht / faget unfer Heyland ju den Shaden/
Joh.s. v. 44. Werfich o fandlidyer itften
ferumb wiiblet / der hat ben Glauben niche.
Denn / foir find entflohen pem Unflath der
SBelt / durch die Ereduntnif des HER
und Heplandes JEf Chrifti/ = Pet.2. v,
a0, Wer die Semigenniche véchtfthaffen
erzichet/ und fo vieler fan/ gebuhriich vers
forget/
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forget/ derhatden Glauben nicht. So aber
jemand die Seinigen / fonderlich feine
Hausgenoffen nicht verforget/der hat den
Slauben vevidugnet / und ift drger denn
ein Heyde/ 1. Tim.5.v. 8. Ja esiff dicfes
fo wabr/ dafi derivabre Slaube bey feinet
einigen berrfdhenden Siinde befteben fan/
daf er auch nicht cinmahl bepm Anfehen der
Perfon/ welches nicht nur im Sevicht sur
Krdncung der Gerechtigleit/ fondern aud m
gemeinen Seben durdy licderliche Gevinge
{chasung / Berfleinerung und Veradhtung
Deg Nechiten gefchicht / Plag findet,  Dag
geben deg poftels Jacobi FBorte Flar/ daer
fchreibt = RicbenDrider / haltet e nicht
vafir/dafi der Slaube an IEfm Chrift/
unfern HEvrN der HevelichEeit/ Anfehen
derPerfonleidet.  Denn/fo incier Ber.
fammlung Edmeein Mann mit einerm gils
Denen Ringe/ und mit einem bevrlichen
- Rleide/ e Edme aber audy ein Avrmer mit
c¢inem unfoubern Kieide / und ibr fepet
auff den/ der das bevtliche Kleid traget/
und fpredhet su ibm ;. Sene du didy her
ouffe befie/ und fpredyet zu desn Armen
Stebe dudore / oder fee dich hev zumeis
nen Siffen/ und bedenclet 8 nidhs recht/
undmachet bofen Unterfeheid / Jac. 2. v.n.
2.3.4.
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2.2. 4. 3 besenget die Heilige Schrifft
auff der andern Seiten/ dag der/ welcher
den fahren Slauben hat/ denfelbenun.
| feblbahr beroeifen / und mit feinen LWers
| cten seigen mug/ Jac.2.v.18.  Gonberlidy
sufoderft gegen GOt/ durdh einen reinen
1nd rechefchaffenen Gortesdienft,  Dese
wegen Paulus deg Sotteedicnfled Des
Gslaubens gevendet/ Philip, 2. v.17. Durdy
fleiitges und andddytiges Sebet ju Sott.
®leichwie/va Saulus war glaubig gerworden/
va bicfi s alfobald : Sieheser betet/ Apoft
Gefih. 9. 0,11 Und Jacobus gedenchet Ded
Gebebts des Slaubens/cap. 5. v.15. durd)
hersliche Dangfugung fiir alle an Seel
und Qeib ertiefenc LWoithaten/ mitden Jf
pacliten/oie va gldubeten an Sottes Wort/
und fungen fein Lob/ Plal.106. v. 12, Das
bep anich fie die leibliche Nabrung und Line
terhaltung/ dic GO uns purch Speiff und
Srand taglich wicderfafren laffet. Denn
@Ott hat die Speife gefdhafien 30 nebs
men mit Dancfagung den Slaubigen/
und denen die die 2Barhelt evfennen / 1.
Tim.4.v.3.  Dennaud) gegen ven Jechs
fien/ duvch aufirichrige und thatliche Liebe
gegen einen jedmeden. Denn ey Blaube
ift purdy Die Liebe thdrig/ Galat. 5. v.6.

' urdy
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Durdy Sanffanith gegen alle Widers
Wdctige. Wer iff weife und flug unter |
euch/ (ver Slaube aber ift die Riugheit der
Geredyten/ Luc.x. v.17.) der erjeige mit
feinem guten LWandel feine Wercke in der
Sanfftmudt und Beisheit/ Jac. 3. v, 13,
Durdh Bevtrdglichteit/ Sriede und Cinigs
feitim Beift.  Davumb der Hepland feincn
Qater bitret/ da Cr faget : b bitte nidhyt
allein filx fie/meine Jtnger/ fondern auch
fivdie/ fo durdh ibr Wort an mich gldu.
ben toerden / auff dag fie alle cing feyn/
gleich wieouBater in miv/undidy in dix/
0af fie aud in ung cing feyn / auff dag die
el glaube/ du habeft mich gefandt/Joh.
17.v. 20.21. Duird) Sedult in alleclen Creng
und Leabfabl, Wiffet/vag euer Blaube/
fo ev vechtfchaffenift / die Sedulf tivcket/
{checibet Jacobus cap, 1. v.3.  Hie ift Ge-
oult und Glaube der Heiligen / ruffer dess

~ wegen dee heilige Johannes aus/ Offenbar.

13. 9. 20, uch durch andvere Tugenden/

weldyeden angefithreen Petrus noch fevner beys

fuget/daerermahnet : &o twendet allen eys
ren Sleiff davan /und reichet Dar in euren

Glauben Tugend/und inder Tugend Be.
fcheidenbeif / und in der Beftheidenbeit
Maffigteit/und i der %idmgfeit@ebuug

' §hn




BN NN ¢ TV S\

N

o, 00 ToorT b WS o AN RN YT R O

und in der Sedult Sottfeligheit/ und in
der Bottfeligheit briderliche Liebe/ und in
Der batiderlicheliche gemeine Licbe/defi o
foldyes veichlich bey eudh iff/ tird ¢8 euch
nicht faul noch unfrudebar feynlaffen in
der Erfdnntnif unfers HErERUND Heys
landes 3E(u Chrifti / 2. Pet.t. v.5. 6. 7.
Sa durdy cinen rechefhaffenen Landel
nach allen Seboten ingemein. ,?ic find/
dit Da halten die Sebote und denGlauben
an &M/ rieff desivegen der dritte Engel
aus; Offenbar, Joh. 14, v. 12, Und anff foldhe
et Fanman den eben fo ol auffer dens Artis
cul der Rechtfertigung die Intention und den
Smweck evreichen / weldhen aus guter Mepnung
einige Selrer mbgen gehabt/ und nod) auff den
heutigen Tag diejenigen haben/ die da fagen:
Der Slaube madye gevecht/derdadurd
Die Licbe und gute Wercke thdtig iff / nide
aber in {0 teif er duveh die Liebe und gute
BWevete thatigiff 3 Damit fie die rohen und
fichern Seute/ die da bep allenihren Simbden fidy
bes ®laubens und der Gevedytigeicin Chrifio
stibmen / ans dem Sehlaff ibrer Sidherheit
auffwecten / und fie su einens rechtfchaffencn
APefen in SEfu anfihren wollen.  Denu/toer
fich nich fie die angefihrte und andere muk:
willige Stnde hites/ und den beviifyreen fo woly

alg




als andeen Sugenden nadydencfet / wnd mit | L
Sleifs nadyfvebets derhat den Glauben nidyts ¢
bat er aber den Slauben nicht / o nimme !
et fich gang vergedlich der Recht fertigung ¢
an/ weil wir nur durd) den Slauben fiie ¢
SOt gerecht und felig roerden/ Habac. 2. 3

t
¢
f
i
1
]
|
{
|

v.4. Alewegeaber bletbet o8 ivvig und falfdy

wasg in dbem darsben angefithreen Ot diefer

Prediger faget/ nemlich/ daf die Liebe trage

pavon vas Ende des Slaubens / nemlich

ver Seelen Seligteit/ 1. Pet.r. v. 9. und ift

e8 dabey cine faff ungereimbte Rede 3 et

bie find Anfang und Ende nicht gleich/ daermit |

der Licbe anfanget/und mit des Glaubend Ende |

endiget/ fo ware auch die Licbe ungeredht/ |

wann fie Das davon trige/ welches ihyr nicht

hingeleget iff / maffen der Seelen Seligeit

niche fise die Liebe/ fondern dert Glanben gelyd: |

et LWelchenr auch in dem von dicfem Pres

. Digev angefubreenOvt felbf derApoftel Petrus

die Seligteit beplegef/ dace fienicht turnennct |

nicht der Liche / fonderndes Glaubens Snve; |

fondern auch in dem vorhergehenden achten

verficul ausbriclich fchreiber : Welchen |

SEfum Chrift ibr nicht gefeben/und doh

fieb babt/ und nun an ihn gldubet, wiesvol

ibr ihn nidyt febet / {0 toerdet thr end freus

en mit unausfprechlicher hevrlicher ;Srebua
[
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be. ©DaCr fcrner‘géyr‘ Gemeine dffentlich sue |

vedet / uad faget ¢ Die brierlicdhe Licbe
madyet ench 3u Sliedern JEu,  Denn
gleich wie die Redhfertigung blof und
allein aus dem Glauben fompt s alfoaud)
vie SDereinigung GOrieg und unferd
Heplanded mirden @{dubigen/weldhe ausd
ber Rechtfertigung heebompt/ und dataufffole
get.  td iiederfprichtihm abermall der Ot
felber/ benevyum Beteif feiner Sage anfulys
vet aus Joh.13.v.35. Da ja ber Hepland nicht
fovicht/ Dag dieLiebe dic Siinger Cohrifiizu
feinen Siingern madye/fonvern/dabey twere
e jeverman erfennen/ dag fie feine Jins
%er fepn / fo fie Liebe untereinandet hae
o,
§. 21. SObtoir nun iwat den Reformir-
ten Geimeinnen vou DHevgen gerie gonnen/ 0o
anter ihnen folche fepn/ deren Ofyren veinet f
denn ibyrer Lehrer Lippen find/ ynd jie biefe und
andere gefdbrliche Sreehiimer nicht in und
an fidy Fornmen laffens o frellen wives ihnen
duch vor GOHTT wolsu wrifen anbeimy ob ¢8
nicht beffer und fichever fey / per @rimahnung
amferd getencn Heplandes ju folgein/ bic Cr
bei Geinigenin 2Anfehung dee Pharfacy gibes
Qaffet fie fabren/ fie find blindund blinde
Qeiter; Match.15. V14, Hid del e su s
D fer
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fer Kivche/ darin folche und andere Jvvthinmer
nicyt/fondern die reine Sehre des Soangelivnad)
oent Elaven Worse Gottes/ offentlich flivgetras
gen wird/ibersugehen, Fie denn fchon vor dics
fou unfer fel. Here D. SebaftianusSchymidt/
ciit fonderbalyres Tractatlein / genannt ¢
Kurger Betveiff/ daf die genoiiten Refor-
mirfen oder Calviniften Sefviffend-halber
perbunden fepn zudenen der Augsburgis
fdhen Confesfion jugewandien Kivchen/
it 2Ablegung ihrer in denen beyderfeits
ftvittigen Lebr-Punéten bihero gefiibr-
ten Sliepnungen/ su treten/ und jener ey
re angunebmen / wolmeinend und grimdlich
auffgefesethat.  Sumablida ihre Lebrer sum
theil felber geftehen mirfjen/ dag foiv bey une
fer Lebre tdnnen felig terden.  Wie dennt
vie Pfalsifdyen Theologen die Lutherifde
Lehyre fine cine feligmachende Lehre difentlic) bes
feunen.  Jacobus Adami, wepland Calvini-
© fcherPrediger su Dansig/hialt ganslich dafi/
Dag wir davin ol fonnen felig werden.
Withelmus Perkinfus evfennct / bdafi die
Lutbhevifche die rechre und wabhre Kirche
Sortes fen. (45) - Welches wiv von denen/

die

(45) Vide Dedeken Confil. Theol. P. I p. 74. De
Blondell. & Dalleo B, Varen. Brev. Theol.p.457.
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die den angefiihreen und andern fchrweren Jres
thimern fliefeslich und beftandig aubangeny
31 fagen uns nidht getrauen.  Iofern thren
aber dicfes nicht angtehet/ milffen wir es thnen
jwar su ihrer SBerantmortung uberlaffen.
Wit aber Fonnen indeffen nichtumbhin/ unfeve
Serueinen fiie der geftlchen Sememitha i{ e
mit dicfen Lenten/ und fonderlich firn ihrer
Predigten auff das treulichfic su warnen.
Denit o in diefer einigen Prediat jo vicle
Srethinner angereget/ und porgereaqen wors
en find/ was muf wol nichtin fo vielen andern/
weldhe diefer Mann gehalten hat/ gefcelye

fepn 2 Dagu verbindetuns unfer Ampt und
Gemiffers/ Krafft weldyes wir folien und

wiiffen toepden die Semeine/ Dic uns anbes

foblen ift/ und fehen ol ju/ 1.Pens.v. 2,
Demnach die Fromimen lebren fich fonderr
von den Vdfen / oder wiees in der hetdigen
Gopradye lantet 7 das Koftlidye von dom

Sdindden (dheiden / Jer. 15, v. 10. Die. |

Borhdfe BOoes bervabhren/Zach.g. v. 7.
wiver falfche Sefyrer gebiiflich epfeen/ nudh der
Grmahnung die Patlus dem Timocheo gez
geben/ Da e an ibn fehreibt = Fredige dDus

K2 Worgs
De Crocio & Concil. Charenton. Pacif. Veripe
Smunmasgebl, Bedenckens F.34. & 37,
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2Bort/haltean/ esfey suredter Seit/oder
sur Ungeit / flraffe / drdue/ eemabne/ mit
aller Sedult und Lehre. Denn ¢8 ird
cine Seit fepn/ da fie die Heilfame Lehre
nicht leiden toerden / fondern nach ibren
eigenen Liften werden fieibnen felbfi Lebs
revauffladen/ nacdhdem ibnen dic Obren
jiicfen / und fwerden die Ohren von der
QBarbheif wenden /und fich 3uden Fabeln
fchren. Du aber fey niichtern allenthalbt/
Teive Didy/ thue dasg Wevcf cines Evangeli-
fchen Predigers/ vichte dein Ampt vedlich
ang/ 2. Timoth. 4. v.2.3. 4.5. Undbaben
Acht auff uns felbfi / und auff die ganne
Heerde / unter weldhe ungd der beilige
Geift gefenset hat 3u Bifchdffen / u toeix
den die Semeine BOttes / fvelche e
durdy fein eigen Blut erroorben hat / in-
fonderbeit/ wenn ¢8 gefchicht / dag unter die
_ felbige fornmen greuliche BoITe / die det
$ecrve nicht verfchonen/ ApofiGefd). 20.
9.28.29. LWeldhes wir denn aud) bey unfer
Ordination or dem heiligen Altar hoch und
theuer angelobet haben /7 daf wiv nemlich
foachen und jufehen twolten / dag nicht
2Wolffe und Notten unter die armen
Sdyaafe cinveiffen mochten. unbt ét)r/

’ §lls
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theurefte Seelen/ fend denn eben and) in eu-
vein Gemiffen vor SOt gehalten/ unfeve ges
trene LWarnungen nidy licderlich su adyten
und in ben Iind su fchlagen/ foudern der Re-
formirten Qehrer miffig sugehens und cuch
ifirer Predigten dicfes Oues durchaus su ent:
halten/ aud) fonft fir allerivrigen und falfdhen
Selyve euch ol su histen und figufehen.

§. 22. Hiesuverbindet cud L der Gdtt-
liche Befebl. Ty ermabne eudy/ licben
Briiver/ vafi hr aufflehet / auff dic da
Qutvennung und Aergerni§ anrichien /
neben der Lebre / Die ih gelernet babt/
und weichet von denfelbigen / fdreibe
Paulus Rom. 16. v.17. &0 jemand ans
derg lehret / und bleibet nicht bey den beil-
famen Worten unfers HEvrn Jefu Chri:
fti/ und bey der Lehre von der Botfelig
feit / pev ift verdfiftert und weif nichts/
thise Dich vou folchen / crmahneter r.
Tim.6.v.5. &0 jemand sueuch fomps/
und bringet diefe Lebre (Chriftt) nicht/den
nebmet nicht 3 Hanfe/ und graffet ihn
audh nicht (mit dem heiligent Kufy/ Romuié,
v.16.) Denn /e ibn grifiet/ dev ma-
dhet fich theithafftig feiner bofes Wevcle/
warnet Johannes2. Ep.v.g. 101, 1L Die

Sefapr/ dicdabey ftebet.  Salfche Qebre
93 S5
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ift einvedhter QBifft. Talfcher Lebrey Lip»
pen veden falfches / und ihre Sunge tic-
tot unrecht,  Egift niemand der von Ses
rechtigfeit predige oder treulidh ridbte

Sutherus feset dabep in der Rand-Gloffe/ dag |

ift/ lebre 3 Denn er redethie von falfchen giff
tigen Lehrern.  Mian vevevauvet auffs Eites
Ye/ und vedetnichies Taichtiges / mit Ln.
gt find fie fchroanger und gebdbren
Mibe. Sie briiten Bafiligken- Eper/
und irden Spinneweben.  Sffet man
vou ipren Eoern/ fo muf man frerben/zue

fooer mane aber / 1o fabret eine Ofter hevs

aus, Ihr Spinueroed raug nidyt ju Kleis
dern / und ibhr Gewiccd tang nicht jur
Decte,  Denn iby Werek ift Mibe/ und
inipren Handen ift Srevel / Efa. 59. v. 3. 4.
5.6.  &o man fich nun fise Sifft hiitet/ davon
oer feib und das natiiliche Lcben Sefalyr hat/
mwie viclnehr hat man fich denn fitt dén gefabhrs
YichenSeelen-Gifft der falfehelehre su birten?

Salfcher Lebrer 2ort friffet umb fich wie

oer Riebsd/ 2 Tim.2.vo 1 Wer hat num
nicht eiren Abfchyen fite der fehenglichen Kyebsz
‘Krancheit 2 So muf man denn fiie falfdyer
Sehyre cinen fo vick groffern Abfchen haben/ ald
diefer Rrebs gefahrficher umb fich friffer. €8
ift gefibefiche Verfirhrung dabey.  Aus cg)elz

e
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chem Srunde Petrus bemeglich exmabynet/ fal=
fiche Selyrer forgfaltig su meiden/ dacr fchreibes
Die Ungelehrigen und Ceichtfertigen vere
foirren die Schrifften su ibrem cigenDevs
pammnif,  Shraber/meine Licben/weil
ibr dag jupor wiffet / fo vermwabret cuch/
dag ibr nicht durdy Jreehum ver ruchio-
fen Reute fampt ihnen verflibret werdet/
und entfaflet aug euer ciqen Jeftuna/ 2.
Pet. 3. v. 16. v7. &8 ftecfet Dad geifiliche
SBerberben davin,  Davin irvige Sehyrer O
ol fich felbft/ alg andeve/ welcheihren Nyrthlh:
mern mubtiviliig und beftandig anbaugen/
feen, FWcidhes Petrus anseiget/dacefereib:
@8 waren anch falfche Propheten unfer
dem Bolek / wie andy unter euch fepn et
ven falfche Qebrer / die neben einfitbren
toerden verderbliche Secten/und verlaugs
nen den HECEN/ der fie erkauffehat / und
soerden nber fich felbft fitbren ein fchnell
Merdammnifi/ und vieke werdes nadhfols
genibrem Berderben/ durch welche fwird
Der F0eg der Warbeit verlaftert fwexden/

2. Pet.z, vl 2.

1. Der Schade / dev davaus ent
fefiet,  Denn wis haben davon nicht nir Fei-
nen leiblichen Mugen 3 3u deffen Bowcifs
mit §leifi s lefen iff Das Theologifthe Be.

D4 Dencken t



120 - 8§ (o) @&

Dencfens : Ob derKdyfevlich freyen Reichs:
©Stade Lusbeck 3u rathen/ dag fie jur Ber
fodering des Commercii und peitlicher
Diabrungsrembder fedod im Romifchen
QReich yugelaffenerReligion-Vermandten
indic Stadvt annchme/ und denfelben i
ven abfonderlichen Gottegdienft / und
Relgions sffentlidhellbung in decStadt/
ober devo Gebieth vergdnne 3 geftellet
pom ordentlichenDredigAmpt inLiibect.
DWelches nodh fhon vor 30 Fahren vou unferss
damabligem Superintendente dem feligen
$Heeen Doltor Menone Hannekenio mit
groffem Bedadyt 4. Wodhen vor feinem Ende
auffgefessct/ und soicder duvchgefehen/ der denn
auff dicfe feine feste Sdyriffts diefer Stadt s
fouderbalyrein Nadhdenclen / freudig in dem
HErn entfchlaffenift 5 fondern s findet fich
auch dabey cin geiftlicher Schade / sweldyes
_ benn unteefchiedlich . Denn (v) wird SO
daburdh / wenn ntan die Guade/ die erin dem
Dortrag der veinen Sehre ermweifet / nicht erfens
wet/ fondern nach falfcher Sehre Lirfrern wid/
beiwogen/ den Senchter feines reinen Wortes
von feincr Stelle hintseg gu foffens und alless
Hand gefabhrliche Srethimer ) fo gar audy die
Sintt- Chriftifelye Lehre aus geredhtom Sevicht
strecrhangen.  Davon Panlus ausdricthich
fihveibt s




- fheibt + Des Boshafftigen Sufunifc
- gefchicht nadh der Wivcfung des Satang
| mit allerley lngenboafitigen Kedfften und
| Qeidhen und Wundern/ und mit alferlen
;' Berfihrung sur Lngerechtigheit/ nnter
| Denen/ dieverlobrenmerden/ vafiie /vag
| fie Dic Qiebe pur Warheit nicht baben an-
. genommen/ daf fiefelig wirden.  Date
win wird iPnen SOt frdfftige Jrethumb
| fenden/daf fieglduben dex Siigen.  Au

| dag gerichtef werden alle/die dev Wavhek
1 nidyt glduben/ fondern haben Suft andet
Ungerechtigfeit/ 2, Thell: 2.v. 9. 10. 1. 12
(2.) LBird dadurch vas Sebet gebindert.
ABeldyess o es GOt gefallen foll / die wahre
Sebyre sum Grunde fepet. S0 ihr in mi
bleibet / und meine Fovte in euch bleiben/
foerdet ihy bitten/ fwag ihr fwolf/ und ¢é
ficd ctich foiederfabren/ fages unfer e
Yanbd/ 3t feinen Jingesn/ Joh.15.v.7. Da-
ber unfes theuves Chemnitius (46) ermiefens
daf Chuifti wabre Kirche allein vecht be-
ten und GOt ancuffen dane,  Denn §

sver fich ben Goftlofen lehren laffet/ des |
Gebet muf Siinde feyn/ Plal.zog. v.7, ‘?

®cswegen die himmbifche Weisheit faget: :

D Sie |
¥
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Sie erden miv vuffen / abey id) werde
ibnen nicht antworten / fie serden mid)
friibe fuchen / aber night finden/ Oarunt/
vaf fie baflen dieLehre/ uni fooltett
ves HErrn Surcht nidyt habens Sprich. 1+
,28,29.  1nd der Prophet Jeremias firhret
<8 als ein Kenn:Rcichen an/ daf die falfche
Propheten nicht die vedyten fepn / cil fie
nicht exhorlich befen fonnen / dacrfager:
Sind fieaber Propheten / und haben fie
deg HEren Wout/ fo laffet fie den HErrn
Sebaoth erbitten/ dag die fibrigen Gefiffe
im Haufe ded HErn /und im Haufe des
Koniges Juda/ und ju Jernfalem/ nidt
audy gen Babel gefiihret werden/ Jerem.
27.v.18.  Dabeyunfer {chiger Lutherus die-
je meveliche Nand-Glofje feset = Mercke/
vaf/fwer SOttes Wore hat/ver fan audd
beten/ foer e nicht hat/ der fan aud) niche
Beten/ fondern wie feine Phedigt falfch ift/
10 ift aud) fein Sebet nichtes. Daber in
venfo genandten Apoftolifchen Schlirffen/
dic ywar denen Apofteln nicht susufdhreiben
find/ dodh aber ihr gutes Alterehum faben/ im
XL Vten gefchioffen worden.  Daf eits Bio
fehoff/Prediger/ oder Diener/ dex mit den
Kagern gugleidh beten wiirde / nur de
Communion pevluftig feyn folte 3 ide
(4




er aber alg cin Geiftlidyer andere folches
au thun und ju befen crimabnen/ (o folfeer
perryorffen foerdew. ABelchen Schluf une
feee Theologi nidht mifibilligen. C47). (3.)
2Rird davurch die wabre Sottfelighert
gehemmet,  Denn €8 Fonnen aus falfcher
Lelyre / fonderlich aus den Gtlicken/ davin fic
falfch ift/ Feine warhafftig gute und S Oftwol-
gefallige Pevcfe fyerFommen. Welches Da-
Hid 411 roepen unterfchicdlichen mablen su ves
fiehen gibt/ DaCriu GO inftandig betet :
Sende deinie Hand von der Hdbe / und

eridfe midy/ und evvesfe mich von groffens

9Raffern / von der Hand der frembden

Rinder / welcher Lebre iff fein N/ und

ihre FBevcte find falfch, Evidfe mich atch

QD etvette mich von der Hand der frembs

den Kinder / weldyer Lebreift fein NNge/
und ibre Wercte find falfdh/ Pfal.144-v.7.
. Daher Auguftinus im V. Buch sazn ber
Citadt

—————————P— E——— e e . S—— \ors e s )

(47) lta D, Lwcas Ofiander in Epitome Hifl, Eeel,
Centur 1.1 3. ¢- 4o ubi Canones illos recitat;
& ad fingulos notas qvasdam adjicit,ad hunc
ipfum Canonem notat Et hic Canonimpre=
barinon deber. Cuifuffragatur B, Balth, ieis-
perus nofler in Diffirtar, de Legibns lib. 4, Selt,

P 495
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Gtadt SOtfes im sehenden Sapitel fchreibe
%o man von SOLt nicht recht glaubet/
Da ferde tibel gelebet. 1Und unfer feliges
Herr Doct. Gerhard hats ermicfen / daB
alle Kagerepen die wabre Surcht SOLtes
ausrotten. (48) Daber die Berfe Des
9Arminianifdyen Poeten Barlei drgerlich
find / davin ev ibm die Gotteafurcht bey
allerley Religionen , fo gar aud) bey der
Suvifchen bat foolgefallen laffen. (49)
“er fiche Apofiel Paulus lehret ung davon
gang andbers/ als der feine Gevedytigheit / die
er im Sudenthium por feiner BeFehrung ges
habt/ ob fie gleich ungemein war/ nicht loben
wil/ fondern fie vielmehr gans licderlich halts
daerfchreibt : S der ich bin ein Ebrder
aug den Ebrdern / und nady dem Sefess
ein ‘Phavifder / bin gewefen nady der
Cavfleclidyen) Serechtigeit im @erefltg unz
v

?

(48) Difp. 1. defudio Vers Pierar. Thii2. &'c. Conf,
© B. Hillfeman. Manuale dug. Conf. Do 1281012824
1z De Mods Corrip.n.144.

" (49)In Epiglammace in Problem Menaffe Benlfr. de
Creatione 3 ubl ita : Placet Pietas Fidei difparis
(Judaice) Cunctorumeft, coluiffe Deum. s

St fapimus diver[a , Deo vivamus amici;
Hac fidei vox fumma mea effé 5 bac crede Menaffe >

Siz ego Chrifliades , fic eris Abramides.
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fiedfflicdh,  Aber as miv Servinn way/
dag habeidh umbd Chriftimilien fiir Schas
dengeadhtet, Dennidh adhte ¢d alles fite
Sdyaden gegen der iberf{chivenglichen
Creanntni§ SSefu Soriftimeines HErn/
b felched willen ich alles habe fiie
Shaven gerechnet /_und adyte ¢8 fue
Drect/ auff dvag ich Chrifium gervinne/
Philipp.3 v.8.  Und dabep Flarund deutlich
anseiget/ dafi die twabre Sottesfurdt und
Grommigteit/ die qus dem innern Srund
Des Herpens Fompt /nothivendig die fabre
undreine Lebre miffe sumSrunde baben.
Daler gevenceet er der Erfdnntnig dev
Warheit gur Sotefeligteit / Tit. 1. V. 1.
@r cemahnet den Ticum 5 ep folle fich felbft
allenthalben ftelen sum Sirbilde guter
KRercbe mit unverfalfehter Lehre/ Tit. 2.
v.7.  Sageigetunverholenan/ baf/ fver da
wolle feyn ein geheiligt Sap suden &bren/
dem Haug-Herrn brauclich / und su
affern guten 2Berct bereitet/ der miffe fich
worher veinigen von foldhen Qeufen/ die
Da flibren ein ungeiftliches und {ofes Ges
fthiods / welches viel hilfft sum ungdeelis
chen 2Sefen / Dever ZBovt umb fich friffet/
toic der Krebs/ und die dev Larbeit ge-
feblet haben/ 2. Tim.2, v.16.17. 18. 2L

Endlich




€ndlid) und (4.) wird aud) dbag/ was nody
inder Lebre fonft gefund und gut ift / wo
ber Surthum fundamental , grimdlich und
boshafitigifi/ angeftecfet/ verderber und
verfauret / alfo fine GOt gang wiederlich
gemadyet.  Dag lehret ung Paulus mit dem
Gleichniff vom Sauerteig/ weldyes ernidht
nur auffein bofes Leben / 1. Corinth, 5. v.
6. fondern aug auffdie Lebre anfihret/ da
erfchreibt ¢ SSbr babt Chriftum verlob:
ren/ die ibr durd) das Sefen gerecht fvet-
den iwollet / und fepd von der Snade ge-
fallen. TBir aber warten im Seift ducch
pen Glanben der Serechtigieit / der man
boffenmug. Dennin Chrifto §E i gilt
foeder Befchueidung noch Worbaut et:
fwas/ fondernder GHlaube/ dex durd die
Licbe thatigift : b lieffet fein/ wer hat
eudy auffgebalten der Warbeit nicht 3u
gebordien.  Solch Uberreden ift nidt
von dem /_dev eud) beruffen bat.  sEin
wenig Sanecreig verfsuret den
gangen Ceig / Galat. 5. v. 4. 5. 6.7,

8. 9.

§. 23, Sdiesu fompt / dag ihr den aller:
gevingften Sebl bey ung in unfer Kirdhe
nicht babet / und dariber it einigen Fug
wnd Recht Elagen Fonnet.  Denn twoller ihe
geleps
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gelehret und unterridtet fepn/ fo Fonnet
ibrja/ wennihr nur die Predigt von Ehri.
fto in et wollet laffen frdfftig feyn/durdy
denfelbigen bep ung reich geriadt foerden
an allen Stiicten / anafler Lehreund in
aller Gridnntni / alfo / dag by Feinen
Mangel babet an ivgend ciner Saben/
mit den Corinthickn / 1. Corinth, 1. v.5.
6.7. Sepd iht vom Bbfen ab/ undzum
Gutenangumabnen : So ermahnen wiv
ja die Alten als Bdter / die Sungenals
Briider; die alten LWeiber alg die Miccer/
die Sungen alg die Schweftern mit aller
Keufchheit / nach Pauli Bevmabnung / 1.
Tim.5.v. 1. 2. Send ihr gewiffer Siin
Den balben u firaffen / wir unterlaffen ¢8
audh ja nicht/ fondern predigen DAS 2ort/
balten an/ e8 fey urechter Jeit/ 0Derzut
Lnjeit/ ftraffen/ drduen/ ermabnen mit
aller Gedult und Lehre/ wic Paulus haben
wil/ 2. Tim. 4.v.2. 9angelt eseuchan
Zroft / fo fudhen wir mif den Goangelifchen
Gnaden-Verheiffungen su tdfien / die 0a
find int aflerley <ribfabl/ mit dem Jvoft/
Damit wir getrdffet werden vbon SOty
it Paulo 2. Corinth. 1. v. 4. Bemiihen
ung alfo/ dafi wiv darfiellen einen jeglidyen
SMienfchen volifommen in Chrifto 3ERy/

varan

2wy
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daran fvir arbeiten und ringen nad dek
Wirctung ved / der in ung fraftiglich
fircket / Colofs. 1. v.28.29. Dafiiby alfo
gar nicht Urfady habt 7 cure eudh firegefesere
srdentlicheSirten vorbey su gehen/ und einens
Trembden 3 folgen 7 von vem ibr billig
flichen und feine Stimme nicht fermen
foltet / nach Avt der rechten Schaafe/
Ioh.10.v.4. Das foll nurenre Sorge fenn/
vafi ihe dem Eoangelio Chrifti/ weldyesihe
o eein und lauter habet / mBget wArdiglidy
fwandeln/ nady Pauli Grinnerung / Philip.
Lv.27. ch Werthefte/ und mit THrifti
Blut thener erfauffee Seelen! Csift nict
gqutg / Dafi i die walhre/ veine und lautere
fehre habet/ wo ihr dabey in Geifs und Linge:
vechtigheit/ Pracht und Ubcrmuhe/ Srefferen
wd Saufferen / Unfenfchheit unt Ungucht/
Haf und Widermartigheit / Lieblofigheit und
Unbarmbersigheit / und andern herefchenden
Sitmven fortlebet.  So hilfft end) folches o
wenig/ alg den Juden / welche bey dem von
GOIT verordneten Gottegdientt allerhand
Giinden-Greuel tricben.  Denen aber quff
GDttes Vefehl ver Prophet Sevemias un
Thor am Haufe des HErrn dffentlicy dif
Sort predigen und fagen mufte : Hdvet des
HCrrn 2Wort ihr akie von Suda/ dieibr

. e
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@ebolt / vas ibuen gegeben ift / 2. Petr 2,0

vi2i, Dorumb fehet jawol i/ Dag nide
durdheuce gottlofesLeben der Name Hota
teg-und die Lehre verldftert werde/s. Time
6.v.r.. Eirebet piclmehr mit allem FleifDas
i/ daf ibr die Lehre BOtted euers Hens
laudes gievet in. allen Stiicben / Tit.2. Ve
10, - Suden Cnde fagen wir etch/ vud jetls
gen (i vem HEern / daf iby nicht meby
foanbdelt/wic dieandernHepdenwandeln/
in dev Gitelbeit ibreg Sinnes / tweldyer
Serfrand verfinftert (F / und find enfs
fremboer von dem Leben / da8 aus SOLE
it/ durch die Unwiffenbeit / fo inihnenift/
duvch die Rlindheit ifres Herpene. - Wely
che tuchiof find/ und exgeben fich ber e
sudht /-und freiben allerley Unreinigéeit
famyt den Gein. - Ihr aber habt Chrie
flumnidtalfo gelernet,  Soihr andeefi
von ihm gehoret habt/ unb in ibm gelehe
et fend/ wie in IEfu cin vedbt(chaffen
efen ift / Eph.4, virz-2r,  Dabey bleis
Bet dena in dem / Dag ibr gelexnet habe/
und etch vertranet ift / finterabl ibr fwifs
fet7 von weim ibr, gelernet habf/ 2. Tim,
3.v.14, LoD fehet eudh fiir fir den fals
fchen Propheten / die in Schaofe-Rick
deen 3u cuch fommen / iniwendig. aber
Hoo
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find fieveiffende 28diffe : Nachdem ipy:
* fie nunan den Jeiichten ihrer Lebreeing,
ger maffen habe evfennien levnen / nach
cuers. Heplandes Larfchauung / Matth. 7,
v.15.16: -Ter nun weife von Herten ift/
nimmt die Sebobt an / Sprid), Salom.
10.9.8, Wer ihm aber nicht fagen Laffet/
derift fchon auffder Babhn der Sottlofen/
und wer SOL€ flivdytet / der nimmes ju .
Hergen,  Wer abet nodh dagu frosety
ven fiehet BOLE von ferne /und ¢in Kl
gev mercfet wol/ daf er untergehen wil/
Syr.2r. v. 7.8  Unbd ivenn denn durdy
falfche Qehre feine Seele befrogen und ge-
fabret wird/ hat er ¢8 niemand/ alé ibm
felber 3u danckenn.  Wir seugenEuch an
dicfem hentigen Tages vak i in diefern
Gtiict vein feyn von affer Blut/ mit Paulo
ApoftGefch. 20. 9,26, Und fagen mit Hofea
aus feinem fechften Capitel v, 9. :

Dafiie haben oit dic Stimy
- me§feael
[ Dic Dyemeinen in SR1bed |
treutich gesoacnet.
D

RY )
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Du aber / heiliger Bater/ beilige und
erhalte uns in deiner Warheit/ dein Wort ift
die Warheit. Dir fep fampt deinem lichest
©obn unferm Hepland / und dem werthen

Beiligen Geift/Lob/Shr/Preif und Van
gefaget/ jestundin Swigkeit/
AMEN

*

$1ibed / Annoiyor,

d. 11. Maji.
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Farbkarte #13

Gif)mftltcbe Dfemeinen
in Seubed, -

@d) fite der Reformireen Predigeen
: wol ju Hiteen/
Aus Vetvanlafjung einer von
JOHANN MELCHIOR FUESSLIN

gehaltenen/
und davanff sum Druct befovers
ten Predigt/
Genanat:

' Pauli §hevlider SRunid fiiv

feine geliebte Sphefers
geﬁ;ﬂct

pondem ordentlichen Previg: Dlmpt
i ubect,

R e o acax

Kubolﬂabtl

S Berlegung Sohann Wdiederneners/ Bucdy
fandlers in Libecks 1701,




	Treuhertzige Warnung An die Christliche Gemeinen in Lübeck, Sich für der Reformirten Predigten wol zu hüten, Aus Veranlassung einer von Johann Melchior Fuesslin gehaltenen und darauff zum Druck beförderten Predigt, Genannt
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